
����



Vorwort 
 
Sehr geehrte Partner und Gäste unserer Stadt, 
 
wir legen Ihnen den Jahresüberblick für das Jahr 2009 als Darstellung der 
Ergebnisse im Kur- und Tourismusgeschäft, aber auch als Überblick über die 
vielseitigen Aufgaben unserer Einrichtung, vor. 
 
Wir danken unseren Gästen persönlich und im Namen aller unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für ihren Besuch und allen unseren Partnern für die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Bad Wörishofen im Oktober 2010 
 

 
Alexander von Hohenegg    Werner Büchele 
Kurdirektor      stv. Kurdirektor 
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I. Der deutsche Tourismus 2009  
 
  
1.1 Allgemeiner Jahresüberblick 
 

Nach den für Januar bis Dezember vorliegenden Ergebnissen geht das Statistische 
Bundesamt davon aus, dass die Zahl der Gästeübernachtungen in 
Beherbergungsstätten mit neun oder mehr Betten und auf Campingplätzen (Touristik-
Camping) mit 368,7 Millionen um 0,2 % gesunken ist.  
 
Bei den Übernachtungen der inländischen Gäste wurde 2009 wieder ein Zuwachs 
von + 0,3 % gegenüber dem Vorjahr auf 313,9 Mill. verzeichnet. Die Zahl der 
Übernachtungen von Gästen aus dem Ausland sank um 0,3 % von 56,5 Millionen 
(2008) auf 54,8 Millionen im Jahr 2009. 
 
Für die einzelnen Teilbereiche des Beherbergungssektors zeichneten sich sowohl 
positive als auch negative Entwicklungen ab. Eine deutliche Steigerung der 
Übernachtungen konnten Jugendherbergen und Hütten (+ 4,9 %), Campingplätze    
(+ 9,0 %) und die Vorsorge- und Rehabilitationskliniken (+ 0,1 %) verzeichnen. Einen 
leichten Rückgang gab es hingegen bei Hotels, Gasthöfen und Pensionen (- 1,5 %). 
 
Gästezahlen des deutschen Reiseverkehrs im Überblick 
 

 Herkunft der 
Gäste 

Ankünfte Übernachtungen 

 Anzahl in 
Mill. 

Veränderung 2009 
gegenüber 2008 

Anzahl in 
Mill. 

Veränderung 2009 
gegenüber 2008 

insgesamt 132,8 -  0,1 % 368,7 -  0,2 % 
aus dem Inland 108,6 + 0,5 % 313,9  + 0,3 % 
aus dem Ausland   24,2 -  2,7 %   54,8  -  3,0 % 

   Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 2009 
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 Übernachtungszahlen im Reiseverkehr nach Bundesländern1 

 
 
Deutschland ist mit einem Marktanteil von etwa einem Drittel weiterhin das 
beliebteste Reiseziel der Deutschen. Rund 21 Mio. Urlaubsreisen und 368,7 Mio. 
Übernachtungen verbrachten die Bundesbürger im Heimatland.  

 
 

 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
 Mio. Mio. Mio. Mio. Mio. Mio. 
Deutschland  338,77 343,98 351,22 361,84 369,57 368,74 
Inland 293,39 295,74 298,28 307,06 313,04 313,91 
Ausland   45,37   48,24   52,95   54,78   56,53   54,82 
Bundesländer        
Baden-Württemberg 40,02 40,50 40,86 42,40 43,61 42,42 
Bayern 73,66 74,57 74,69 76,26 76,91 75,19 
Berlin 13,26 14,62 15,91 17,28 17,77 18,87 
Brandenburg   9,26   9,38   9,55   9,93 10,17 10,25 
Bremen   1,42   1,37   1,47   1,53   1,65   1,64 
Hamburg   5,95   6,43   7,18   7,40   7,72   8,19 
Hessen 24,85 25,17 25,97 26,88 27,32 26,93 
Mecklenburg-Vorpommern 24,39 24,49 24,77 26,32 27,50 28,42 
Niedersachsen 34,49 34,28 34,88 35,88 36,90 37,59 
Nordrhein-Westfalen 37,69 38,43 39,26 40,40 41,52 40,22 
Rheinland-Pfalz 19,83 19,91 19,92 19,94 20,23 20,14 
Saarland   2,17   2,15   2,19   2,28   2,26   2,12 
Sachsen 15,23 15,40 16,38 16,05 16,18 16,26 
Sachsen-Anhalt   5,87   6,01   6,41   6,52   6,69   6,74 
Schleswig-Holstein 22,13 22,36 23,04 23,59 23,85 24,32 
Thüringen   8,54   8,85   8,73   9,14   9,24   9,42 
1 In Beherbergungsstätten 

(einschl. Camping) mit  
  9 und mehr Gästebetten   

2006 
 

  

  Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 2009 
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Übersicht der Übernachtungszahlen in den einzelnen Bundesländern 
Einheit in Millionen 
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Übernachtungszahlen im Reiseverkehr nach Herkunftsländern1 

 
 

 2006 2007 2008 2009 
 Mio. Mio. Mio. Mio. 
Niederlande 8,78 8,99 9,68 9,96 
USA 4,65 4,66 4,44 4,29 
Vereinigtes Königreich  4,53 4,41 4,22 3,67 
Schweiz 3,45 3,60 3,68 3,86 
Italien 2,85 3,04 3,07 3,10 
Österreich 2,19 2,39 2,48 2,57 
Frankreich 2,22 2,35 2,43 2,51 
Belgien 2,25 2,42 2,47 2,54 
Japan 1,38 1,19 1,13 0,96 
Dänemark 1,96 2,13 2,29 2,36 
Spanien 1,57 1,83 1,84 1,75 
Schweden 1,52 1,50 1,49 1,36 
1 In Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten 

Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 2009 
 
 
Übernachtungen im Inlandstourismus nach Betriebsarten 
 
 

Übernachtungen  
Betriebsart Anzahl in Mio. Veränderung gegenüber 

dem Vorjahr in % 
Hotellerie 216,24 - 1,5 % 
Ferienunterkünfte und 
ähnliche 
Beherbergungsstätten 

   
72,84  

 

 
nicht erfasst 

 
Jugendherbergen und 
Hütten 

  17,41 + 4,9 % 

Campingplätze   25,06 + 9,0 % 

Vorsorge- und Reha-Kliniken    45,74 + 0,1 % 
Insgesamt 368,74 -  0,2 % 
Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 2009 
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1.2 Reiseverhalten der deutschen Bevölkerung  
 
Stabilität – aber nicht für jeden.  So lässt sich kurz und zugespitzt der aktuelle 
Status quo der Urlaubsreisenachfrage der Deutschen zusammenfassen. 
 
Die Stabilität, die den Markt kennzeichnet, zeigt sich in allen Eckzahlen der 
Nachfrage: Sowohl die Reiseintensität, nach der gut ¾ aller Deutschen trotz 
Wirtschaftskrise in den Urlaub gefahren sind, als auch die Anzahl von gut 64 Mio. 
Urlaubsreisen stagnieren 2009 in etwa auf Vorjahresniveau.  
 
Trotz dieser Stabilität hat die Wirtschaftskrise auch im deutschen Tourismusmarkt 
ihre Spuren hinterlassen. Es wird eine verstärkte Tendenz zur Polarisierung der 
Nachfrage deutlich: Während ein Teil der Bevölkerung sein Reiseverhalten vor dem 
Hintergrund der unsicheren Lage eingeschränkt hat, ist ein anderer mehr gereist als 
noch 2008. 
 
Besonders auffällig ist die Entwicklung in den unterschiedlichen 
Einkommensgruppen: Während bei Personen mit geringerem Einkommen ein 
deutlicher Rückgang der Reiseaktivität festgestellt werden kann, fuhren Menschen 
mit höherem Einkommen noch mehr in den Urlaub. Die „soziale Schere“ klafft auch 
im Tourismus weiter auseinander.  
 
49,0 Mio. Deutsche ab 14 Jahren haben im Jahr 2009 insgesamt 64,8 Mio. 
Urlaubsreisen (ab 5 Tagen Dauer) unternommen. Sowohl die entsprechende 
Reiseintensität von 75,7 % als auch die Anzahl der Urlaubsreisen liegen auf dem 
Niveau der Vorjahre. Dies zeigt erneut eindrücklich die seit Jahren zu beobachtende 
Stabilität der deutschen Urlaubsnachfrage. 
 
Dieses angesichts der Wirtschaftskrise bemerkenswerte Ergebnis lässt sich vor allem 
durch den großen Anteil von regelmäßig Reisenden erklären, die jedes Jahr eine 
Urlaubsreise machen (2009: 61 %) sowie den hohen Stellenwert, den Urlaubsreisen 
in den Konsumprioritäten der Deutschen einnehmen.  
 

 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
Bevölkerung ab 14 Jahre (Mio.) 64,7 64,9 65,1 64,8 64,9 64,8 
Urlaubsreiseintensität % 
= eine oder mehrere Urlaubsreisen 
gemacht 

74,4 73,6 74,7 74,8 76,2 75,7 

Eine Urlaubsreise gemacht in % 55,0 55,3 56,3 58,3 58,9 57,7 
Mehrere  
Urlaubsreisen gemacht in % 

19,4 18,2 18,4 16,6 17,3 18,0 

Urlaubsreisende in Mio. 48,1 47,8 48,6 48,5 49,4 49,0 
Urlaubsreisehäufigkeit 
(Reisen pro Reisenden) 

1,36 1,34 1,33 1,30 1,30 1,30 

Urlaubsreisen (5 Tage +) in Mio. 65,4 64,1 64,4 62,9 64,0 64,8 
Quelle: RA 2009 Urlaubsreise-Kennziffern                             F.U.R 
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Hauptreiseziele der Deutschen im Ausland 
 
Deutschland ist mit einem Marktanteil von etwa einem Drittel weiterhin das 
beliebteste Reiseziel der Deutschen. Ein weiteres Drittel der Urlaubsreisen führte 
2009 erneut zu den Zielen rund um das Mittelmeer, das letzte Drittel zu Zielen auf 
dem übrigen Globus.  
 
Die Reihenfolge der Auslands-Top 10 zeigte sich auch 2009 insgesamt stabil: 
Marktführer Spanien führt weiterhin mit deutlichem Abstand vor Italien, Österreich 
und der Türkei. Kroatien und Polen halten ihre in den letzten Jahren erarbeitete 
Marktposition. Damit bleibt auch die Rangfolge der beliebtesten Auslandsreiseziele 
weitgehend stabil. 
 

 
 
Hauptreiseziele der Deutschen im Inland 
 
Fast 33 % aller Urlaubsreisen 2009 führten zu innerdeutschen Zielen. Der Blick auf 
die Top 5 bietet ein gewohntes Bild: Bayern bleibt die Nummer eins im Inland, 
Mecklenburg-Vorpommern folgt aber nunmehr nur noch einen Wimpernschlag 
entfernt. Komplettiert werden die Top 5 durch Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Baden-Württemberg. An dieser Rangfolge der Ziele hat sich im Vergleich zu den 
Vorjahren nichts geändert. 
 
 
Bundesland 

 
2005 

 
2006 

 
2007 

 
2008 

 
2009 

Änderung 
zum Vorjahr  

Bayern 7,2 % 6,7 % 7,6 % 6,7 % 6,7 % +/- 0,0 % 

Mecklenburg-
Vorpommern 

4,7 % 5,1 % 5,2 % 5,7 % 6,5 % + 0,8 % 

Schleswig-
Holstein 

4,2 % 4,7 % 4,3 % 4,4 % 4,1 % -  0,3 % 

Niedersachsen 3,5 % 4,1 % 3,4 % 3,9 % 3,6 % -  0,3 % 

Baden-
Württemberg 

2,5 % 3,0 % 2,7 % 2,8 % 2,9 % + 0,1 % 

 
 

Land 2005 2006 2007 2008 2009 Änderung 
zum Vorjahr  

Spanien 13,5 % 14,0 % 13,0 % 12,9 % 12,8 % -  0,1 % 
Italien   7,7 %   7,3 %   7,3 %   7,2 % 7,9 % + 0,7 % 
Türkei   6,6 %   5,7 %   6,1 %   7,0 % 5,7 % -  1,3 % 
Österreich   6,3 %   5,8 %   5,9 %   6,2 % 5,9 % -  0,3 % 
Frankreich   2,7 %   2,6 %   2,7 %   2,8 % 3,1 % + 0,3 % 
Griechenland   3,0 %   3,1 %   3,6 %   2,7 % 2,5 % -  0,2 % 
Niederlande   2,2 %   1,6 %   1,9 %   1,8 % 2,0 % + 0,2 % 
Polen   2,0 %   2,0 %   2,0 %   2,0 % 1,8 % -  0,2 % 
Kroatien   2,3 %   2,4 %   2,2 %   2,2 % 2,0 % -  0,2 % 
Fernreisen   6,1 %   6,7 %   6,0 %   6,2 % 6,5 % + 0,3 % 
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Urlaubsorganisation  
 
In der Entwicklung der Urlaubsorganisation und des Reiseverhaltens spiegeln sich 
2009 sowohl langfristige Trends als auch kurzfristige Tendenzen der 
Gesamtnachfrage wieder. 
 
Bei der Planung von Urlaubsreisen gewinnt das Internet weiter massiv an 
Bedeutung. Dadurch ergibt sich eine langsame, aber stetige Strukturverschiebung 
des ganzen Komplexes von Organisation und Buchung. Bei den Buchungsstellen 
gewinnen die Onlineportale und Unterkünfte zu Lasten der Reisebüros. Vor allem die 
durch das Internet immer leichter und komfortabler werdenden Direktbuchungen bei 
den Unterkünften fördern die Tendenz zur Buchung von Einzelleistungen auf Kosten 
der alle Leistungen umfassenden Pauschalreisen. 
 
Verstärkt werden diese Entwicklungen 2009 durch die leichten Änderungen bei der 
Reisezielwahl mit weniger Auslandsreisen und mehr Inlands- und erdgebundenen 
Reisen, die tendenziell mit einem Anstieg von Direktbuchungen vor allem bei den 
Unterkünften verbunden sind.  
 
Einhergehend mit den leichten Rückgängen am Mittelmeer und bei den 
Pauschalreisen haben auch die Flugreisen im Vorjahresvergleich leicht an 
Marktanteilen verloren, während PKW- und Bahnreisen leicht dazu gewinnen 
konnten. 
 
Die Dauer der Urlaubsreisen hat sich im letzten Jahr weiter verkürzt (von 12,5 im 
Jahr 2008 auf 12,2 Tage), das gleiche gilt für die Urlaubsausgaben, die von € 834 im 
Vorjahr auf € 820 gefallen sind. 
 
 

1999 2009 Alle Urlaubsreisen = 100 % 
gesamt gesamt Inland Ausland 

Verkehrsmittel     
PKW/Wohnmobil 50,1 % 47,9 % 75,8 % 34,3 % 
Flugzeug 33,1 % 35,8 %   1,3 % 52,4 % 
Bus   9,3 %   8,6 %   9,3 %   8,2 % 
Bahn   5,9 %   5,2 % 11,8 %   2,0 % 
Unterkunft     
Hotel/Gasthof 45,1 % 47,5 % 27,8 % 56,9 % 
Ferienwohnung/Ferienhaus 24,8 % 25,0 % 36,7 % 19,2 % 
Pension/Privatzimmer 10,3 %   7,3 % 11,0 %   5,5 % 
Camping   7,0 %   6,3 %   8,4 %   5,5 % 
Reiseausgaben  gesamt 
pro Person pro Reise 

728 Euro 820 Euro 506 Euro 971 Euro 

Durchschnittliche 
Reisedauer in Tagen 

14,0 12,2 10,1 13,2 

Urlaubsreisen gesamt  62,6 Mio. 64,8 Mio. 21,1 Mio. 43,7 Mio. 
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1.3 Übernachtungszahlen in Heilbädern und Kurorten 
 
Ihre Übernachtungszahlen steigern konnten in diesem Jahr die Heilklimatischen 
Kurorte, die Kneippkurorte und die Seebäder. Leichte Verluste hingegen mussten die 
Mineral- und Moorbäder, Luftkurorte und Erholungsorte verzeichnen.   
 
Übernachtungszahlen im Reiseverkehr nach Gemeindegruppen1 
 

Jahre 2006 2007 2008 2009 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 
in % 

Mineral- und Moorbäder 38,90 41,26 41,85 41,62 -  1,0 % 
Heilklimatische Kurorte 16,21 15,89 16,13 14,35 + 0,2 % 
Kneippkurorte 10,30 10,27 10,65 12,48 + 0,4 % 
Heilbäder zusammen  65,38 67,42 68,64 68,45 -  0,5 % 
Seebäder 39,31 41,02 41,15 42,10 + 2,3 % 
Luftkurorte 25,75 24,98 25,17 25,17 -  0,3 % 
Erholungsorte 35,26 37,13 37,62 38,08 -  0,3 % 
Sonstige Gemeinden 185,53 191,28 196,99 194,93 -  0,6 % 
Gemeindegruppen insgesamt  351,22 361,84 369,57 368,74 -  0,2 % 

1 In Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, Einheit Mio. 
Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 2009 
 

 
Übernachtungen in Heilbädern und Kurorten 2009 
 

Angaben in Mio.

Mineral- & Moorbäder 41,62 Heilklimatische Kurorte 14,35 Kneippkurorte 12,48

Seebäder 42,10 Luftkurorte 25,17 Erholungsorte 38,08
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II. Der bayerische Tourismus 2009  
 
2.1. Allgemeiner Überblick  
 
2009 hat dem Tourismus im Freistaat gezeigt, dass e s nicht automatisch immer 
„schneller, höher und weiter“ geht.  Die Jahresbilanz ist geprägt von signifikanten 
Rückgängen. Allerdings fielen sie glimpflicher als befürchtet aus. 
 
Die amtliche Statistik des Bayerischen Landesamtes für Statistik und 
Datenverarbeitung (erfasst sind Betriebe mit neun und mehr Gästebetten 
einschließlich Camping) weist für Bayern rund 26,36 Mio. Ankünfte und 75,19 Mio. 
Übernachtungen aus. Im Vergleich zum Vorjahr stellt dies insgesamt einen 
Rückgang der Ankünfte um 1,1 % und  der Übernachtungen um 2,2 % dar. Nur die 
Region Schwaben konnte die Zahl der Ankünfte um 2,8 % steigern.  
 
Trotz konjunkturellem Gegenwind hat Bayern die drittbeste Gästebilanz aller Zeiten 
erzielt und damit nur knapp das Ergebnis des sehr guten Jahres 2007 verfehlt.  
 
Die nationale Goldmedaille im Tourismus konnte souverän verteidigt werden. Der 
Vorsprung auf die weiteren Podestländer Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen ist sogar größer geworden, da diese 2009 prozentual mehr Gäste als 
Bayern verloren haben. 
 
Vor allem die bayerischen Campingplätze konnten 2009 punkten. Sie konnten ihre 
Gästezahl um nahezu 6 % auf über 1,2 Millionen und ihre Übernachtungen um rund 
2,5 % auf 4,3 Millionen steigern. Auch der „Urlaub auf dem Bauernhof“ stemmte sich 
erfolgreich gegen den Trend. Er konnte mit rund 11,7 Millionen Übernachtungen das 
ausgezeichnete Ergebnis des Vorjahres wiederholen. 
 
Die bayerischen Regionen im Überblick 
 
Regionen Ankünfte 

2008              2009 
 

Änd. 
zu 

2008 

Übernachtungen 
2008             2009 

 

Änd. 
zu 

2008 
Oberbayern 11.335.476 11.253.761  - 0,7 % 29.832.222 29.189.698 - 2,1 % 
Ostbayern 4.218.196 4.159.154 - 1,3 % 16.264.143 15.906.127 - 2,1 % 
Franken 7.667.729 7.395.908 - 3,5 % 18.379.894 17.704.910 - 3,6 % 
Schwaben 3.607.415 3.708.015 + 2,8 % 12.824.607 12.766.036 - 0,4 % 
Bayern  
gesamt 26.664.538 26.360.053 

 
- 1,1 % 76.910.271 75.195.190 

 
- 2,2 % 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung  
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2.2. Das bayerische Kur- und Bäderwesen 
 
�
Die Arbeit des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V.  2009 

 
Der Bayerische Heilbäder-Verband e.V. wurde am 1. März 1948 gegründet und ist 
damit der älteste Regionalverband im deutschen Bäderwesen. Er ist die wichtigste 
Organisation im Kurbereich auf Landesebene. Sitz des Verbandes ist Bad Füssing.  

 
Unter dem Dach des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. sind derzeit 47 
Kommunen und 20 Kurbetriebe organisiert. Alle Orte sind vom Freistaat Bayern als 
Heilbäder, Kneipp- oder Schrothkurorte, heilklimatische Kurorte, Luftkurorte oder Orte 
mit Heilquellenkurbetrieb anerkannt.  

 
Ein Hauptziel des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. ist die Förderung der 
Gesundheit durch qualifizierte Kuren, Rehabilitationsmaßnahmen und 
gesundheitsbetonte Urlaubsprogramme. Der Verband vertritt die Interessen der 
bayerischen Heilbäder und Kurorte in den verschiede nsten Bereichen  – 
insbesondere gegenüber den Parlamenten, Ministerien, Sozialversicherungen, 
Krankenkassen und anderen Institutionen in Deutschland sowie auf europäischer 
Ebene. Um die hohe Qualität des Angebots in allen Bereichen zu sichern, fördert der 
Verband die Kurortmedizin, die Kurortwissenschaft und die Bäderwirtschaft. Er 
engagiert sich außerdem dafür, dass die typischen Naturheilmittel der jeweiligen Orte 
Qualitätspfeiler des Gesundheitsangebotes bleiben. 

 
 

Besuch in der Bayerischen Staatskanzlei 
 

Am 2. Februar 2009 hat Staatsminister Siegfried Schneider, Leiter der Bayerischen 
Staatskanzlei, eine Delegation des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. zum 
Antrittsbesuch und zu einem ausführlichen Meinungsaustausch begrüßt.  

 
Im Mittelpunkt des Gespräches standen Fragen zu Gesundheitspolitik und 
Gesundheitswirtschaft ebenso wie die Positionierung der bayerischen Heilbäder und 
Kurorte als zentrale Säule des Tourismus im ländlichen Raum. Der Vorsitzende des 
Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V., Klaus Holetschek, unterstrich die Bedeutung 
der Kompetenzen in den Bädern für das bundesdeutsche Gesundheitssystem und 
bat eindringlich, diese bei allen gesundheitspolitischen Fragen stärker zu beachten: 
„Nicht nur als Gesundheitsdienstleister übernehmen die Bäder große 
Aufgaben, sie sind auch wirtschaftlich ein oft unte rschätzter Partner.“ Rund 
100.000 Menschen arbeiten alleine in Bayerns Heilbä dern und Kurorten und 
generieren einen Umsatz von über drei Millionen Eur o. 
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Frühjahrsseminar in Bad Endorf 
 

Das Frühjahrsseminar des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. fand am 5. und 6. 
März 2009 in Bad Endorf statt. Als Referenten begrüßte Vorsitzender Klaus 
Holetschek Herrn PD Dr. med. Dieter Melchart von der Technischen Universität 
München ebenso wie Herrn Dr. Dr. Michael Despeghel, den Vorstand der Deutschen 
Gesellschaft für Männermedizin.  

 
In seinem Vortrag zeigte Melchart mit der modernen Lebensstilmedizin als mögliche 
Kernkompetenz der Kurortmedizin neue Wege und Chancen für die bayerischen 
Heilbäder und Kurorte auf und stellte das Gesundheitsportal der Technischen 
Universität München vor.  

 
Despeghel nannte als wesentliche Voraussetzung für eine stabile Gesundheit und 
eine hohe Lebensqualität den Ausgleich von Bewegungsmangel und die Anpassung 
der Ernährung an die körperliche Passivität. Er verwies dabei auf ein von ihm 
entwickeltes Konzept, das zweimal pro Woche jeweils 20 Minuten sanftes 
Ausdauertraining und 20 Minuten sanftes Krafttraining sowie vier Tage gesunde 
Ernährung beinhaltet. 

 
 

63. Bayerischer Heilbädertag in Bayreuth 
 

Am 9. und 10. November 2009 fand der 63. Bayerische Heilbädertag in Bayreuth 
statt. Im Rahmen der öffentlichen Mitgliederversammlung gab Dr. Markus Söder, 
Staatsminister für Umwelt und Gesundheit, ein klares Bekenntnis zu den bayerischen 
Heilbädern und Kurorten ab. Er entsprach damit den politischen Forderungen des 
Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. nach mehr Unterstützung für die Heilbäder 
und Kurorte. Söder hob auch explizit deren herausragende Rolle für den ländlichen 
Raum hervor. „Die Kur ist eine hochwertige medizinische Leistung, die wieder mehr 
anerkannt werden muss“, bestätigte der Minister die Forderungen des Verbandes im 
Hinblick auf die Krankenkassen.  

 
Der Vorsitzende des Verbandes, Klaus Holetschek, dankte dem Minister für die 
Unterstützung und zeigte sich zufrieden mit der Reaktion der Politik auf die 
politischen Forderungen des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V.; Holetschek 
machte aber auch deutlich: „Den Worten müssen nun Taten folgen.“ Anschließend 
diskutierte er mit Andreas Ellmaier, Johann Zellner und Dr. Ralf Langejürgen über die 
Zukunft der Heilbäder und Kurorte. Angesprochen wurde auch die Forderung, 
ambulante Vorsorgeleistungen nach § 23 Abs. 2 SGB V als Pflichtleistung der 
Gesetzlichen Krankenkassen festzulegen. 

 
Auf der Tagesordnung standen außerdem Neuwahlen. In einer geheimen 
Abstimmung wurde Klaus Holetschek als Vorsitzender einstimmig wieder gewählt. 
Auch Alois Brundobler als sein Stellvertreter wurde einstimmig im Amt bestätigt. Für 
die Position der Beisitzer in der Vorstandschaft gab es einen personellen Wechsel: 
Georg Overs folgt auf Herbert Fischhaber, der zum Ehrenmitglied des Verbandes 
ernannt wurde. 
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Marketingmaßnahmen 
 

Im Auftrag des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. hat die Bayern Tourismus 
Marketing GmbH ein Konzept erarbeitet, um die bayerischen Heilbäder und Kurorte 
als aktive Gesundheitspartner zu positionieren. Die Kampagne „WellVital-Präventiv – 
Rein ins gesunde Leben“ soll besonders Menschen im mittleren Altersbereich 
ansprechen.  

 
Im Jahr 2009 wurden beispielsweise folgende Marketingmaßnahmen umgesetzt: 

 

 Neuauflage der Basisbroschüre (30.000 Exemplare) 

 Angebotsbroschüre WellVital-Präventiv 2009/2010 (500.000 Exemplare) 

 Fotoshooting – kostenloses Bildmaterial für Mitglieder 

 Advertorials in Tageszeitungen und Magazinen  
   (u. a. Abendzeitung, Apotheken Umschau, Welt) 

 diverse Online-Aktionen (u. a. Unterrubrik Heilbäder auf bahn.de) 

 Zusammenarbeit mit Reiseveranstaltern 

 Teilnahme am Reisemarkt Wuppertal und der ITB Berlin 

 Kooperation mit Vitalife® by Erhard Sport 

 Aussendung von 13 Pressemitteilungen 

 Unterschriftenaktion „Für meine Gesundheit! Für meinen Kurort!“ 
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·  Ankünfte 
 

Sparte 2006 2007 2008 2009  % 
Mineral- und 
Moorheilbäder 

1.790.788 1.922.541 
 

1.913.991 1.895.952 - 0,8 % 

Kneippkurorte*    531.937    394.965    410.578   769.711 + 5,5 % 
Heilklimatische 
Kurorte 

1.813.921 1.548.798 1.596.098 1.285.895 + 0,7 % 

Gesamt 4.136.646 3.866.304 3.920.667 3.951.558 + 0,9 % 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung  
* Vergleich mit Jahresbericht 2008 wegen Änderung der Zuordnung des Marktes Oberstdorf von „Heilklimatische 
Kurorte“ zu „Kneippheilbäder“ nur eingeschränkt möglich. 
 

Ankünfte 2009
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·  Übernachtungen 
 

Sparte 2006 2007 2008 2009 % 
Mineral- und 
Moorheilbäder 

12.073.388 11.828.044 11.702.390 11.438.134 - 2,2 % 

Kneippkurorte*   2.709.006   2.401.550 2.454.852 4.329.833 + 1,5 % 
Heilklimatische 
Kurorte 

10.821.371   7.517.879 7.687.064 5.825.932 + 0,8 % 

Gesamt 25.603.765 21.747.473 21.844.306 21.593.899 - 1,1 % 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung  
* Vergleich mit Jahresbericht 2008 wegen Änderung der Zuordnung des Marktes Oberstdorf von „Heilklimatische 
Kurorte“ zu „Kneippheilbäder“ nur eingeschränkt möglich. 
 

Übernachtungen 2009

11.438.134

4.329.833
5.825.932

0
2.000.000

4.000.000
6.000.000
8.000.000

10.000.000
12.000.000

14.000.000

Mineral- und
Moorheilbäder

Kneippkurorte Heilklimatische
Kurorte

Mineral- und Moorheilbäder Kneippkurorte Heilklimatische Kurorte
            



 

 15 

                                          
 
 
 
 
III. Entwicklung Bad Wörishofens 2009  
 
 
3.1 Kur und Tourismus  
 
3.1.1 Gästeübernachtungen und Gästeankünfte der let zten 20 Jahre 
 
Die Gästeankünfte und Gästeübernachtungen beinhalten Kurgäste, Urlaubsgäste 
sowie Tagungs- und Kongressreisende und Personen, die aus beruflichen Gründen 
in Bad Wörishofen nächtigten (Geschäftsreisende, Teilnehmer von Fortbildungen 
etc.). Die Kurstadt konnte auch im Jahr 2009 wieder über 100.000 Besucher 
begrüßen. Diese Bilanz stellt eine Steigerung der Ankünfte um 4 % gegenüber dem 
Vorjahr dar. Bei den Übernachtungen hingegen, gibt es weiterhin einen leichten 
Rückgang um 1 % gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen. 
 

Abweichung 
+/-  %

 Übernachtungen Jahr Ankünfte 
Abweichung 

+/- %
 

- 10,4 1.297.933 1989 75.542 - 5,0 

+ 4,8 1.360.194 1990 79.580 + 5,4 

+ 2,5 1.394.690 1991 83.382 + 4,8 

- 0,2 1.391.665 1992 86.297 + 3,5 

- 4,0 1.335.482 1993 81.465 - 5,6 

- 2,6 1.300.553 1994 80.198 - 1,6 

- 2,3 1.270.832 1995 77.842 - 2,9 

- 7,5 1.175.494 1996 74.161 - 4,7 

- 19,0 952.730 1997 70.504 - 4,9 

+ 0,3 955.672 1998 73.109 + 3,7 

+ 2,5 979.285 1999 75.809 + 3,7 

- 0,3 976.803 2000 78.898 + 4,1 

- 5,7 921.547 2001 78.563 - 0,4 

- 5,7 868.654 2002 81.587 + 3,9 
- 6,5 812.325 2003 81.326 - 0,3 
+ 5,1 853.773 2004 97.011 + 19,3 

+ 0,06 854.311 2005 101.487 + 4,6 
- 1,67 840.076 2006 107.471 + 6,0 
- 4,44 802.751 2007 105.606 - 1,74 

- 4,51 766.496 2008 103.626 - 1,87 

- 1,00 757.473 2009 107.522 + 4,00 
                    Abweichung jeweils zum Vorjahr 
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3.1.2 Saisonale Verteilung der Übernachtungen und G ästeankünfte 
 
 
   Prozentuale Darstellung der Übernachtungen 
 

       Jahr 

Monat 
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Januar 3,4 % 4,0 % 3,8 % 3,9 % 4,0 % 4,6 % 4,5 % 4,3 %  4,5 %  4,2 % 

Februar 4,6 % 5,3 % 5,1 % 4,9 % 5,2 % 5,8 % 5,7 % 6,9 % 6,3 %  5,4 % 

März 7,1 % 7,8 % 7,8 % 7,5 % 7,4 % 7,6 % 7,4 % 8,9 % 8,1 %  7,5 % 

April 8,4 % 8,8 % 8,6 % 8,5 % 8,3 % 8,1 % 8,7 % 9,9 % 8,4 %  8,5 % 

Mai 11,5 % 10,9 % 11,1 % 11,2 % 10,8 % 10,6 % 10,5% 9,0 % 10,3 % 10,1% 

Juni 11,1 % 10,4 % 10,3 % 10,3 % 10,3 % 9,9 % 9,9 % 9,1 % 9,7 %  9,7 % 

Juli 11,6 % 11,0 % 11,1 % 10,3 % 10,2 % 10,3 % 9,9 % 9,0 % 10,0 % 10,1% 

August 12,7 % 12,5 % 12,8 % 11,8 % 11,7 % 11,9 % 11,1 % 9,0 % 10,6 %  11,3 % 

September  12,9 % 12,5 % 12,4 % 12,3 % 12,2 % 12,4 % 12,0 % 11,6 % 11,5 %  11,8 % 

Oktober 9,5 % 9,6 % 9,6 % 9,6 % 9,9 % 9,5 % 10,1 % 10,2 % 10,0 % 10,2 % 

November 3,8 % 4,1 % 3,7 % 4,4 % 5,1 % 4,6 % 4,9 % 5,9 % 5,1 %  5,6 % 

Dezember 3,1 % 3,1 % 3,6 % 4,7 % 4,8 % 4,7 % 5,3 % 6,2 % 5,4 % 5,6 % 
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 Ankünfte Übernachtungen  

 2008 2009 2008 2009 

Januar 4.677 4.890 34.607 31.999 

Februar 8.011 7.397 48.112 41.303 

März 9.152 9.032 62.269 56.775 

April 9.168 9.799 64.611 64.157 

Mai 10.071 10.827 79.071 76.529 

Juni 8.820 9.205 74.066 73.259 

Juli 8.775 9.343 76.582 76.850 

August 9.864 10.780 81.677 85.382 

September 10.719 10.964 88.046 89.318 

Oktober 10.708 11.617 76.661 76.944 

November 7.260 7.138 39.215 42.412 

Dezember 6.401 6.530 41.579 42.545 

Gesamt  103.626 107.522 766.496 757.473 

Veränderungen 
zum Vorjahr 

 + 3,76 %  - 1,18 % 

 
 
 
 
Entwicklung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste 
in Bad Wörishofen 
 
 
 
 

      
             

 
 

 

Jahr  1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Tage 13,07 12,92 12,38 11,73 10,65 9,73 8,80 8,42 7,82 7,60 7,39 7,04 
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3.1.3 Auswertung 
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3.1.4 Altersstruktur der Übernachtungsgäste 
 
Gäste in % 

  2005 2006 2007 2008 2009 

 0 - 6 0,23 % 0,41 % 0,44 % 0,42 % 0,52 % 

7 - 16 0,50 % 0,70 % 0,77 % 0,91 % 1,03 % 

16 - 17 0,14 % 0,14 % 0,14 % 0,14 % 0,19 % 

18 - 29 3,78 % 3,29 % 3,61 % 3,84 % 3,54 % 

30 bis 39 7,54 % 6,85 % 6,82 % 7,24 % 6,78 % 

40 bis 49 11,08 % 11,11 % 11,23 % 12,64 % 12,86 % 

50 bis 59 14,42 % 15,61 % 16,62 % 15,50 % 15,84 % 

60 bis 69 24,35 % 22,50 % 20,39 % 19,58 % 18,97 % 

70 bis 79 23,85 % 22,98 % 22,69 % 22,75 % 23,55 % 

80 bis 89 12,56 % 11,86 % 12,25 % 12,45 % 12,28 % 

>= 90 1,54 % 4,56 % 5,04 % 4,51 % 4,43 % 
      

Jahr 2006 2007 2008 2009 
Durchschnitt 63,1 63,1 62,5 62,5 
      

  2006 2007 2008 2009 

Brandenburg 60,9 58,7 55,3 57,5 

Berlin 62,4 61,2 61,5 60,6 

Baden-Württemberg 62,7 62,8 61,9 62,5 

Bayern 62,7 62,8 62,4 62,2 

Bremen 66,4 65,5 63,0 64,8 

Hessen 64,3 63,9 63,4 63,5 

Hamburg 65,0 62,2 61,6 64,6 
Mecklenburg-
Vorpommern 62,7 59,6 56,5 59,1 

Niedersachsen 65,2 65,8 64,1 64,7 

Nordrhein-Westfalen 67,0 67,2 66,2 66,6 

Rheinland-Pfalz 65,6 66,5 66,4 65,1 

Schleswig-Holstein 63,0 64,0 65,1 61,6 

Saarland 69,2 69,1 69,6 73,0 

Sachsen 60,9 56,5 53,9 53,6 

Sachsen-Anhalt 62,7 59,9 55,9 55,5 

Thüringen 58,4 55,0 54,7 52,9 
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  2006 2007 2008 2009 
1 Tage 52,3 51,5 50,1 50,6 
2 Tage 51,3 51,1 50,1 50,8 
3 Tage 56,3 57,5 56,4 57,0 
4 Tage 58,0 59,4 59,7 59,9 
5 Tage 60,9 61,2 61,1 62,8 
6 Tage 64,3 65,7 66,4 65,1 
7 Tage 68,5 68,3 70,3 71,2 
8 Tage 65,0 67,6 66,3 67,8 
9 Tage 66,6 66,4 67,0 67,6 
10 Tage 68,9 69,7 70,1 69,7 
11 Tage 68,7 72,3 72,6 73,2 
12 Tage 69,4 70,5 70,1 71,4 
13 Tage 71,8 73,6 72,3 74,2 
14 Tage 74,4 74,6 75,1 75,7 
15 Tage 72,5 74,0 72,8 72,3 
16 Tage 73,3 69,1 72,3 74,1 
17 Tage 72,7 71,4 71,9 73,6 
18 Tage 71,8 71,0 71,7 72,4 
19 Tage 73,1 70,6 73,2 74,1 
20 Tage 72,1 73,3 73,0 74,2 
21 Tage 68,4 67,7 66,6 65,0 
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3.1.5 Anteil inländischer Gäste  
 
 
Gästezahlen nach Bundesländern 
     2008  2009  

Bundesland   Ankünfte  Übernachtungen  Ankünfte  Übernachtungen  

Baden-Württemberg 

 

20.704 134.068 21.044 134.087 

Bayern 

 

37.612 273.702 38.843 268.503 

Berlin 

 

1.485 11.607 1.652 12.720 

Brandenburg 

 

1.593 11.696 1.940 14.256 

Bremen 

 

195 1.251 158 1.412 

Hamburg 

 

761 4.677 768 4.814 

Hessen 

 

5.830 46.873 5.605 46.773 

Mecklenburg-
Vorpommern 

 

1.607 11.372 1.308 9.345 

Niedersachsen 

 

5.698 45.878 6.046 46.940 

Nordrhein-Westfalen 

 

10.612 108.573 10.867 103.890 

Rheinland-Pfalz 

 

4.050 34.766 4.310 32.945 

Saarland 

 

1.492 12.585 1.681 14.721 

Sachsen 

 

1.108 7.020 1.189 6.828 

Sachsen-Anhalt 

 

780 5.420 704 4.512 

Schleswig-Holstein 

 

658 6.299 705 5.871 

Thüringen 

 

695 4.448 537 3.064 

Summe   94.952 720.863 97.431 711.475 



 

 24 
 

 

Gästeankünfte 2009 
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Die oben gezeigte Graphik zeigt die Gästeankünfte in Bad Wörishofen des Jahres 
2009 im Verhältnis zur Einwohnerzahl des jeweiligen Bundeslandes (1 : 100.000).  
 
Zum Beispiel Bayern: Pro 100.000 Einwohner des Bundeslandes Bayern ergeben 
sich 310 Ankünfte im Jahr 2009.  
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Die oben gezeigte Graphik zeigt die Gästeübernachtungen in Bad Wörishofen des 
Jahres 2009 im Verhältnis zur Einwohnerzahl des jeweiligen Bundeslandes  
(1 : 100.000).  
 
Zum Beispiel Bayern: Pro 100.000 Einwohner des Bundeslandes Bayern ergeben 
sich 2.145 Übernachtungen im Jahr 2009.  
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3.1.6 Anteil ausländischer Gäste  

 
Auch 2009 war Bad Wörishofen ein bevorzugter und beliebter Kurort bei unseren 
ausländischen Besuchern. Gäste aus über 50 Nationen suchten in unserem 
Kneipport Ruhe, Entspannung und Erholung. Von insgesamt 757.473 Übernach-
tungen im Jahr 2009 haben Besucher aus dem Ausland 45.998 mal in Bad Wö-
rishofen genächtigt, das sind immerhin 6,07 %. Die inländischen Gäste bleiben 
auch heuer mit einem Anteil von 93,93 % absoluter Spitzenreiter.  
 
Die meisten ausländischen Gäste kamen in diesem Jahr aus: 

 

 

 

 

 Ankünfte Übernachtungen 

Ausländische Gäste insgesamt  10.091 45.998 

 
 
 
Die sieben oben aufgeführten stärksten Gruppen unserer ausländischen Gäste 
nahmen bei den Ankünften 85,28 % und bei den Übernachtungen 76,64 % des 
gesamten Auslandsanteils ein. 

 

 

 

Land An-

künfte 

Änderung zum  

Vorjahr 

Über-

nach-

tungen 

Änderung zum Vor-

jahr 

Schweiz 5.391 + 1.075 + 24,9 % 24.973 + 2.352 + 10,4 % 

Österreich 1.456 + 149 + 11,4 % 4.704 + 222 + 4,9 % 

Italien    579 + 110 + 23,5 % 2.240  - 11 - 0,5 % 

Niederlande 516 + 298 + 136,7 % 1.083 + 393 + 56,9 % 

Frankreich 305 + 96 + 45,9 % 1.039 + 7 + 0,6 % 

USA 191 - 78 - 28,9 % 1.214 - 321 - 20,9 % 

Israel 168 - 70 - 29,4 % 3.443 - 763 - 18,1 % 

Gesamt 8.606 + 1.580 + 22,5 % 35.253 + 2.642 + 8,10 % 
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3.1.7 Betriebs- und Bettenangebot 
 
Zugrunde liegt ein Bettenindex von 100 % im Jahre 1970 mit 6.644 Betten in 263 
Betrieben. 
 

Jahr Betriebe Betten Bettenindex in 

Prozent 

1970 263 6.644 100,0 

1987 301 7.047 106,1 

1988 303 7.391 104,5 

1989 308 7.553 113,7 

1990 315 7.391 111,2 

1991 292 7.378 111,0 

1992 271 7.100 106,9 

1993 270 7.100 106,9 

1994 265 6.837 102,9 

1995 264 6.796 102,3 

1996 256 6.947 104,6 

1997 256 6.860 103,3 

1998 244 6.562 98,8 

1999 231 6.447 97,0 

2000 224 6.284 94,6 

2001 222 6.452 97,1 

2002 212 6.200 93,3 

2003 198 5.677 85,4 

2004 193 5.486 82,6 

2005 189 5.484 82,5 

2006 176 5.289 79,6 

2007 164 5.109 76,9 

2008 162 5.045 75,9 

2009 163 5.012 75,4 
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Anzahl der Kur- und touristischen Betriebe in Bad Wörishofen  
 
Insgesamt verfügt Bad Wörishofen über 5.012 Betten in 163 Betrieben. 
 
Hiervon entfallen 4.749 Betten auf Betriebe über 9 Betten und 263 Betten auf 
Betriebe unter 9 Betten. 
 

Bezeichnung Anzahl Betten 

Kurhotel 47 2.815 

Kurhotel garni  15 434 

Sanatorium / Kurklinik 7 673 

Kurpension / Gästeheim 27 496 

Gasthof / Hotel 3 121 

Ferienwohnung * 51 402 

Privatvermieter 13 71 

Campingplatz 1 70 Stellplätze 

Reisemobilpark  1 25 Stellplätze 

Anzahl der Betriebe gesamt 163 5.012 

Abgemeldete Betriebe im Jahr 2009 0  

 
 
* Ferienwohnungen, die zu Hotels gehören, sind hier nicht berücksichtigt 
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3.1.8 Ankünfte und Übernachtungen in Bad Wörishofen  im Vergleich 
mit ausgewählten Kurorten im Allgäu und Bayern  
 

Heilbad/Kurort Gästeankünfte  Übernachtungen  Betten Bettenauslastung 
in Prozent 

Bad Wörishofen 107.522 757.473 5.012 44,0 % 

Oberstdorf 367.846 2.355.738 17.164 37,6 % 

Füssen 316.486 1.118.821 6.353 48,3 % 

Oberstaufen 218.437 1.340.018 8.084 46,7 % 

Bad Hindelang 169.480 938.195 6.954 37,4 % 

Fischen i. Allgäu 82.105 530.458 4.735 37,3 % 

Ottobeuren 27.717 63.705 669 26,1 % 

Bad Grönenbach 12.140 158.859 684 63,5 % 

Bad Füssing 275.266 2.634.275 14.692 49,1 % 

Bad Kissingen 221.931 1.531.587 7.465 56,2 % 

Bad Birnbach 117.260 747.901 4.168 49,2 % 

 
 
Bettenstrukturvergleich 
 

Heilbad / Kurort Betten gesamt 

Gasteinertal 17.665 

Bad Füssing 14.692 

Oberstdorf 17.500 

Oberstaufen 8.084 

Bad Reichenhall 5.979 

Bad Wörishofen 5.012 

Bad Mergentheim 4.559 

Bad Tölz 2.497 

Bad Waldsee 1.800 

Bad Gleichenberg 1.200 

Bad Aibling 1.765 
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3.2 Marketingaktivitäten 
 
Ziel aller Marketingmaßnahmen ist es, neue Gäste für Kneipp und Bad Wörishofen 
zu gewinnen.  
 
Dies kann nur erfolgen, wenn mit den rückläufigen finanziellen Ressourcen eine 
starke Bündelung und Abstimmung aller Aktivitäten soviel Power erhält, dass dies 
deutlich nach außen spürbar wird und ein noch unentschlossener Gast sich für Bad 
Wörishofen als Ziel seiner Kur, seines Gesundheitsaufenthalts oder seines Urlaubs 
entscheidet. 
 
Nachfolgend wollen wir Ihnen einen Überblick über die Marketingaktivitäten der 
Kurverwaltung (ohne jene der Stadtmarketing GmbH) im abgelaufenen Jahr geben. 
 
Informationsstände auf den Autobahnparkplätzen an der A 96 
  
Ganzjährig erfolgt durch die Kurverwaltung die Bestückung des beidseitigen 
Informationsstandes auf den Autobahnparkplätzen der A 96 bei Stetten. 
 
Hier erfolgte ein Abfluss von insgesamt 3.200 Gastgeberverzeichnissen . Ein 
Zeichen, dass dieser Rastplatz sehr gut angenommen wird. 
 
Tag der offenen Tür in der Bayerischen Staatskanzlei am 4. Juli 2009 
 
Am 4. Juli 2009 fand in der Bayerischen Staatskanzlei der „Tag der offenen Tür“ 
statt. Auch diesmal konnte sich Bad Wörishofen dort im Rahmen der bayerischen 
Heilbäder präsentieren. Die Standbetreuung erfolgte durch Simone Mangold, Laura 
Kastello und Kurdirektor Alexander von Hohenegg.  
 
Der Andrang der Besucher war gegenüber dem Vorjahr noch stärker. Informationen 
und Unterlagen zu  Bad Wörishofen waren sehr gefragt.                                                                

 
Die Fotos zeigen Simone Mangold 
und Laura  Kastello am Stand von 
Bad Wörishofen beim Tag der 
offenen Tür in der Bayerischen 
Staatskanzlei. 
 
 
 
 
 
 
 

Verkaufsveranstaltungen 2009 
 
2009 präsentierte sich die Kurverwaltung bei über 40 Verkaufsveranstaltungen in 
Deutschland allein oder mit Partnern. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Vielzahl der 
belegten Aktionen. 
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3.2.1 Messen, Präsentationen, Reisemärkte und Works hops 
 
Zeitraum Ort Veranstaltung 

 
09.01. – 11.01.2009 Mannheim Reisemarkt 
10.01. – 11.01.2009 Wuppertal Reisemarkt 
17.01. – 25.01.2009 Stuttgart CMT 
31.01. – 01.02.2009 Heilbronn Reisemarkt 
04.02. – 08.02.2009 Hamburg Reise 
13.02. – 14.02.2009 Bremen Reisebörse 
13.02. – 15.02.2009 Saarbrücken Reisemarkt 
13.02. – 15.02.2009 Basel Ferienmesse 
16.02. – 17.02.2009 Mainz Reisemarkt 
27.02. – 28.02.2009 Heilbronn Reisemarkt 
11.03. – 15.03.2009 Berlin ITB 
20.03. – 22.03.2009 Freiburg Reisen und Freizeit 
27.03. – 29.03.2009 Darmstadt Messe Touristika 
15.04. – 18.04.2009 Nürnberg-Ingolstadt Städtetour 
24.04. – 26.04.2009 München „Die 66“ Bayer. Senioren 
09.05. – 10.05.2009 Kassel 33. Reisemarkt 
15.05. – 16.05.2009 Stuttgart Städtetour 
18.06. – 20.06.2009 Bonn, Koblenz, Karlsruhe Städtetour 
Juni 2009 München Tag der offenen Tür in der 

Bayerischen Staatskanzlei 
25.06. – 27.06.2009 Würzburg, Heilbronn, 

Reutlingen 
Städtetour 

24.07. – 25.07.2009 Regensburg, Bayreuth Städtetour 
04.09. – 06.09.2009 Düsseldorf Tour / Natur Wandermesse 
25.09. – 26.09.2009 Leipzig Reisebörse 
09.10. – 10.10.2009 Regensburg Reisebörse 
16.10. – 17.10.2009 Nürnberg Reisebörse 
23.10. – 24.10.2009 Köln Reisebörse 
23.10. – 25.10.2009 Mainz Touristica 
29.10. – 01.11.2009 Erfurt Reisen & Caravan 
07.11. – 09.11.2009 Frankfurt Viva Touristika 
13.11. – 15.11.2009 Augsburg Reisemesse 
 
Zusätzliche Verkaufsaktionen über die Schwäbische Bäderstraße 2009 
 

Ø Reisemesse  Bern  15.01. – 18.01.2009 
Ø Golf & Wellness Stuttgart 22.01. – 25.01.2009 
Ø Fespo   Zürich  29.01. – 01.02.2009 
Ø Ferienmesse  St. Gallen 08.02. – 10.02.2009 
Ø F.re.e   München 26.02. – 08.03.2009 
Ø Freizeit  Nürnberg 28.02. – 08.03.2009 
Ø afa   Augsburg 05.04. – 13.04.2009 
Ø Intersana  Augsburg 23.10. – 25.10.2009 
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Messebilder 2009 
 
28.02. – 08.03.2009 Nürnberg 

 
 
09.05. – 10.05.2009 Heilbronn        13.02. – 15.02.2009 Basel           
 

 
11.-15.03.2009 ITB Berlin 
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25.09. – 26.09.2009 Leipzig         09.10. - 10.10.2009 Regensburg 

 
07.-09.11.2009 Viva Touristika Frankfurt 
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3.2.2 Verkaufsgerechte Produkte 
 
Vor dem Verkauf steht das Produkt 
 

Mit Sebastian Kneipp hat Bad Wörishofen ein Alleinstellungsmerkmal.  
 

Als weiteres Produkt steht der Kurstadt seit 01.05.2004 das Thermalbad zur Seite. 
 

Für beide Produkte gilt es, diese zeitgerecht zu formulieren, darzustellen und in 
verkaufsgerechten Angeboten zu präsentieren. 
 

Im Berichtsjahr 2009 bestanden Pauschalangebote in dieser Form: 
 
Kneipp zum Kennen lernen - 1 Woche  
 

 

Leistungen: 

·  7 Übernachtungen, z.B. mit Frühstück 
·  ärztlicher Check-up 
·  8 Kneipp'sche Schnupperanwendungen 
·  2 x Massagen 
·  2 x Bewegungstraining im Rahmen der gesundheitsfördernden Maßnahmen 
·  Kurtaxe 

Kneippsche Gesundheitspauschale - 2 Wochen  
 

 
 

Leistungen: 

·  14 Übernachtungen, z.B. mit Frühstück 
·  ärztliche Eingangsuntersuchung mit Erstellung eines Therapieplanes 
·  16 Kneipp-Anwendungen 
·  4 Massagen 
·  4 x Bewegungs- oder Entspannungstraining im Rahmen der 

gesundheitsfördernden Maßnahmen 
·  ärztliche Schlussuntersuchung 
·  Kurtaxe 

Entdecken Sie Kneipp und 
sein Naturheilverfahren bei 
einem einwöchigen 
Schnupperaufenthalt. 

Um Kneipp und sein 
Naturheilverfahren etwas 
intensiver zu erleben, ist ein 
zweiwöchiger Aufenthalt 
gerade richtig. 
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Kneippsche Kurpauschale - 3 Wochen  
 

 

Leistungen: 

·  21 Übernachtungen, z.B. mit Frühstück 
·  Arztkosten 
·  alle ärztlich verordneten und notwendigen Kneippanwendungen 
·  6 Massagen 
·  Kurtaxe 

 
Radwanderwoche - 1 Woche  
 

 

Leistungen: 

·  7 Übernachtungen, z.B. mit Frühstück 
·  2 Kneipp`sche Schnupperanwendungen 
·  1 Fahrrad (mindestens 3-Gang) leihweise 
·  2 geführte Radtouren (nachmittags) 
·  1 Radwanderkarte 
·  Kurtaxe 

 
 
Daneben wird von den Betrieben selbst eine Vielzahl von Pauschalarrangements mit 
den inhaltlich unterschiedlichsten Themen angeboten. Von A wie Aroma bis W wie 
Wellness sind im Gastgeberverzeichnis über 280  individuelle Angebote enthalten. 
Darüber hinaus haben die Gastgeber in ihren Hotel- und Hausprospekten weitere 
Arrangements zur Auswahl eingestellt. 
 
 
 
 
 
 

Unser Angebot für einen 3 -wöchige n 
Aufenthalt bietet Ihnen vielfältige 
Möglichkeiten, Ihre Kneippkur in dem 
Heilbad durchzuführen, in dem Pfarrer 
Sebastian Kneipp wirkte.  

Erkunden Sie Kneipp und Bad Wörishofen 
mit dem Fahrrad. Bad Wörishofen und sein 
Umland besitzen alles, was eine attraktive 
Erholungslandschaft ausmacht. Mit 250 
Kilometern Radwanderwegen bietet sich Ihnen 
eine schier unerschöpfliche Vielfalt.  
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Weitere Pauschal- und Präventionsangebote sind an d ieser Stelle kurz 
aufgeführt:  
 

·  AOK Präventionswochen & Präventionswochenenden – 3 Tage 
·  AOK WellVital präventiv – 3 Tage 
·  AOK Prämienprogramm 
·  BARMER Rauchfrei Coaching – 1 Woche 
·  DAK, BARMER, TKK Präventionsangebot im Rahmen § 20 SGB V       

„Fit und Entspannt in den Alltag“ – ohne Übernachtung 
·  Premium-Class-Pauschalen – 3 oder 7 Übernachtungen 
·  „Kraft tanken“ entlang der Schwäbische Bäderstraße - 2 Übernachtungen 
·  WellVital präventiv – Rein ins gesunde Leben! – 7 Übernachtungen 
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3.2.3 Mailingaktion 2009 
 
Jährlich erfolgt durch die Kurverwaltung eine großangelegte Mailingaktion an alle 
Interessenten, die im genannten Jahr ein Gastgeberverzeichnis angefordert haben, 
aber dann doch nicht angereist sind. 
 

 
versandte Briefe  8578 

  

 Rücklaufkarten   Stück 2034   

 = %       (100 Prozent = versandte Briefe) 23,71 %    

     

  
100 % = Rücklaufkarten  

 

  2034 Karten  

 Rücklauf-Prospektanforderung Stück %  

 
Prospekt 243 11,95  Katalog + 

Kleinprospekte 

 
Prospekt + Therme 178 8,75 

1132 

 
Prospekt + Veranstaltungsprogramm 177 8,70 

 

 
Prospekt + RIT  53 2,61 

 

 
Prospekt + Therme + RIT 34 1,67 

 

 
Prospekt + Therme + 
Veranstaltungsprogramm 215 10,57 

 

 
Prospekt + RIT + Veranstaltungsprogramm 69 3,39 

 

 
Prospekt + Therme + RIT + 
Veranstaltungsprogramm 163 8,01 

 

 
Therme + RIT + Veranstaltungsprogramm 43 2,11 

Kleinprospekte 

 
Therme + Veranstaltungsprogramm 106 5,21 

576 

 
Veranstaltungsprogramm 162 7,96 

 

 
Therme 130 6,39 

 

 
RIT + Veranstaltungsprogramm 31 1,52 

 

 
Therme + RIT  43 2,11 

 

 
RIT  61 3,00 

 

 
nur Gewinnspiel 326 16,03 

326 

 
gesamt 100 % = Rücklaufkarten  2034 100,00 

 

 
Newsletter bestellt 374 18,39 
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Auswertung Mailing 2009 
     
Gesamtantwortkarten 2034  100 %  
     

Frage 1 Ich interessiere mich besonders für Angebote aus de n 
Bereichen: 

   Personen Anteil % 
Kneippkur   801 39,38 

Gesundheit     1179 57,96 

Wellness     1108 54,47 

Thermal     872 42,87 

Sport   428 21,04 
     

     
Frage 2 Ich habe vor allem an folgenden Veranstaltu ngen Interesse:  
   Personen Anteil % 
Kurkonzerte     948 46,61 

Klassische Konzerte   656 32,25 

Jazz     279 13,72 

Theater/Kabarett   1024 50,34 

Vorträge/Lesungen   707 34,76 

Operette     397 19,52 
     

     

Frage 3 Ich bevorzuge folgende 
Sportarten: 

Personen Anteil % 

Wandern     1440 70,80 

Nordic Walking   659 32,40 

Radeln     1019 50,10 

Schwimmen     1242 61,06 

Tennis     86 4,23 

Golf     78 3,83 

Reiten     59 2,90 
     

     

Frage 4 Weiterhin ist für mich 
wichtig: 

Personen Anteil % 

Gute Gastronomie 1645 80,88 

Shopping  625 30,73 

Gärten/Parks 1346 66,18 
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Frage 5 Bevorzugte 
Aufenthaltsdauer 

Personen Anteil % 

3 - 5 Tage     650 31,96 
6 - 7 Tage     938 46,12 
2 Wochen     532 26,16 
3 Wochen     180 8,85 
länger     20 0,98 

     

     
Frage 6 Bevorzugte Anreise Personen Anteil % 
Bahn     654 32,15 
Auto     1515 74,48 
Bus     93 4,57 
Flughafen München   26 1,28 
Flughafen Memmingen   22 1,08 

     
     
Frage 7  Ich bin 2009 nicht nach   

Bad Wörishofen 
gekommen,  weil....  

Personen Anteil % 

...mich die Angebote nicht 
angesprochen haben 

  71 3,49 

...ich keine Zeit hatte   1180 58,01 

...ich in 2010 einen Urlaub in der 
Kneippstadt plane   542 26,65 
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3.2.4 Medien– und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Ein zwingender Bestandteil eines erfolgreichenden Marketings ist ein erfolgreiches 
Kommunikationskonzept und dessen Umsetzung.  
 
Seit der Umstellung auf den neuen Internetauftritt unserer Homepage erschien 
gleichzeitig der neue monatliche Newsletter. Dazu kamen gezielte Mailings an 
ausgewählte Zielgruppen, verbunden mit persönlicher Kontaktaufnahme mit den 
Redaktionen von Zeitungen, Hörfunk und Fernsehen sowie die Vereinbarung von 
Medienkooperationen. 
 
An dieser Stelle seien einige besondere, überregionale Zeitungen und Magazine 
genannt, in denen Artikel zu Bad Wörishofen abgedruckt wurden: 
 

ALLGÄUER ZEITUNG / AUGSBURGER ALLGEMEINE / OBERBAYERI-
SCHES VOLKSBLATT / SÜDWEST PRESSE / DIE TAGESPOST / FRANK-
FURTER ALLGEMEINE ZEITUNG / FRÄNKISCHER TAG / FRÄNKISCHE 
LANDESZEITUNG / HEILBRONNER STIMME / PFÄLZISCHER MERKUR / 
WESTFÄLISCHER ANZEIGER / WESTFALENPOST / WESTFÄLISCHE 
RUNDSCHAU / NEU-ULMER ANZEIGER / ORANIENBURGER GENE-
RALANZEIGER / ABENDZEITUNG / DIE TAGESZEITUNG / NEUE PRES-
SE / DARMSTÄDTER ECHO / SAARBRÜCKER ZEITUNG / HANDELS-
BLATT / DIE RHEINPFALZ / RHEINISCHE POST / DER MARKTSPIEGEL / 
PASSAUER NEUE PRESSE / ALLGEMEINE HOTEL- UND GASTRONO-
MIE-ZEITUNG / MÜNSTERSCHE ZEITUNG / RUHR-NACHRICHTEN / 
STUTTGARTER ZEITUNG / MANNHEIMER MORGEN / KÖLNER STADT-
ANZEIGER / BERLINER ZEITUNG / LAUSITZER RUNDSCHAU / LEIPZI-
GER VOLKSZEITUNG / DRESDNER MORGENPOST / CHEMNITZER 
MORGENPOST 
 

Weiterhin einige besondere Beispiele für Medienkooperationen mit: 
 
DAS NEUE BLATT / COST & LOGIS / NEUE WELT für die Frau / FOCUS / 
MOUNTAIN BIKE / OUTDOOR / EVENTS / REISELUST / MEN´S HEALTH 
/ IN / DAS MAGAZIN AUS IHRER APOTHEKE / TV GESUND & LEBEN / 
LINDA LEBEN / SPA CONCEPT / ÖKO TEST SPEZIAL / MUSIX DAS 
KONZERTMAGAZIN / LISA Blumen & Pflanzen / rtv / HANDELSBLATT / 
SCHROT & KORN / BILD der FRAU / MY LIFE / KOMMUNE 21 / EXTRA / 
WELT AM SONNTAG / DIE ZEIT / BUS MAGAZIN / APOTHEKEN KURIER 
/ INFO / TRAVEL TALK / MEDICAL TRIBUNE / ÄRZTE & ZEITUNG / DIE 
NEUE FRAU / AKTIV RAD FAHREN / EUROBUS / WOHL FÜHLEN / ALA 
CARTE / DIE WELT / MACH MAL PAUSE / MEINE APOTHEKE / ECHO 
DER FRAU / JAZZ PODIUM / DER NATURARZT / FRAU AKTUELL / 
HEALTHY LIVING / GEOSAISON 
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Auch das Fernsehen war 2009 in Bad Wörishofen. 
 

·  Der Kultursender ARTE hat in Bad Wörishofen einige Szenen seiner Xeni-
us-Folge „Immunsystem“ gedreht. Die Sendung lief am 7. Mai 2009 um 
8.10 Uhr und 16.55 Uhr auf ARTE Deutschland. 

 

·  Am 19. Mai 2009 wurde im Bayerischen Fernsehen zwischen 16.05 Uhr 
und 17.00 Uhr unter dem Thema „Bayerns Beste“ Sebastian Kneipp in ei-
nem ca. 5-minütigen Protrait vorgestellt. Dazu kam noch ein Interview mit 
einem Gast über Sebastian Kneipp.  

 

·  Am 16. Juni 2009 war das Koreanische Staatsfernsehen in Bad Wörishofen. 
Es wurde ein Interview mit Kurdirektor Alexander von Hohenegg gefilmt, die 
Arbeit in der Kurdirektion mit Elisabeth Huber und Simone Mangold. Außer-
dem natürlich verschiedene Sehenswürdigkeiten und der Kurpark. Die Aus-
strahlung erfolgte im koreanischen Staatsfernsehen. 

 

·  Der Fernsehsender SAT 1 war am 01.07.2009 zu Gast in Bad Wörishofen 
und drehte einen Beitrag für die Sendung „17:30 live für Bayern“. Drehorte 
waren die Therme, das Kneippianium, die Wassertretstelle in der Schöne-
schacher Straße, der Osteo-Walk, der Kräutergarten, der Rosengarten und 
das Kneipp-Museum. 

 

·  Im August 2009 war Bad Wörishofen zwei Tage lang Schauplatz für die 
ARD-Fernsehsendung „Verstehen Sie Spaß“, zwei verschiedene „Reinle-
ger“ wurden in der Kneippstadt abgedreht. Gesendet wurden diese beiden 
Beiträge am 26. September 2009. 

 

·  Auch das Bayerische Fernsehen war für die „Abendschau“ in Bad Wörisho-
fen unterwegs. Gedreht wurde mit dem Leiter der Gartenbauabteilung    
Andreas Honner im Kurpark bzw. in den Kräutergärten. Die Ausstrahlung 
der Sendung war am 04.09.2009 von 17.30 bis 18.00 Uhr. 

 

·  SAT 1 war im September 09 zum zweiten Mal in Bad Wörishofen und dreh-
te erneut einen Bericht für die Sendung „17:30 live für Bayern“. Mit der Kut-
sche ging es zum Barfußpfad, zur Wassertretstelle und anschließend ins 
Dominikanerinnenkloster. Dort wurde zu den Themen: „Kochen mit frischen 
Kräutern“, „Qi gong“ und „Kneipp-Anwendungen“ gedreht. 

 

·  Das Bayerische Fernsehen kam mit einem Team am 16.10.2010 nach Bad 
Wörishofen. Gedreht wurden Anwendungen in der KurOase im Dominika-
nerinnenkloster, ein Interview mit Dr. med. Heinz Leuchtgens, das Histori-
sche Badehaus, im Kneipp-Museum und natürlich weitere örtliche Sehens-
würdigkeiten. 

 

·  Ein Team von BR 3 drehte für die Abendschau am 10.11.2009 einen Bericht 
zum Thema „Gesundheitsurlaub und Prävention“. 
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3.2.5 Broschüren und Prospekte 
 
3.2.5.1 Gastgeberverzeichnis 
 
Im Jahr 2007 wurde die Entwicklung und Produktion des Gastgeberverzeichnisses 
neu umgeschrieben. 
 
Nach einem umfangreichen Auswahlverfahren erhielt die Agentur COMEO Werbung 
PR Event (München), den Zuschlag für die Jahre 2008 bis 2011. Im Jahr 2008 er-
schien das Gastgeberverzeichnis erstmals über die Agentur COMEO. 
 
Das Gastgeberverzeichnis besteht aus: 

Ø 144 Seiten Preisliste mit Pauschalangeboten 

Ø 30 Seiten Imageteil 

Ø 60 Seiten A – Z 
 

Die Jahresauflage beträgt 50.000 Stück (2008: 50.000) 
Das Gewicht beträgt 606 Gramm. 
 
Neben diesem Hauptwerbemittel, dessen Versand über die Kurverwaltung und das 
von ihr beauftragte Call-Center erfolgt, wurden eine Reihe von Prospekten und Bro-
schüren für die Gäste bereitgehalten und aufgelegt: 
 
 

Titel Broschüre Ausgabe Auflage Gesamtkosten 
/ netto 

Kneipp & Thermal 2009 
- Gastgeberverzeichnis      
  mit Preisliste und 
  Pauschalangeboten 
- Informationen A-Z 

160seitiger Hauptprospekt 
- mit 30seitgem Imageteil 
- mit 60seitigem Flyer A–Z 

dt. 60.000 (2005) 
60.000 (2006) 
50.000 (2007) 
50.000 (2008) 
50.000 (2009) 

Kosten  
über Insertio-
nen gedeckt 

Erlebe das Leben 12seitiger Flyer, 4-farbig engl./dt. 10.000 (2004) 8.091,00 € 

Queen of Health Resorts 12seitiger Flyer, 4-farbig chin./engl./
dt. 

5.000 (2003) 3.834,60 € 

Queen of Health Resorts 12seitiger Flyer, 4-farbig engl./ital./ 
franz. 

10.000 (2000) 8.003,48 € 

Vielfalt neu entdecken Leporello-Form 
18seitiger Flyer, 4-farbig 

dt. 20.000 3.375,90 € 

Blühendes Bad Wörisho-
fen 

4seitiger Flyer, 4-farbig dt. 10.250  
(überarbeiteter Nach-
druck 2005 aus 2003)  

774,88 € 

Fahrplan Nahverkehr mit 
gastronomischem Führer 

Einheftung Gastronomie 
16seitig, 4farbig 

dt. 20.000 (2008) 
22.000 (2009) 

2.500,00 € 

Gesundheit & Mehr 2009 36seitiger Flyer, 2-farbig dt. 6.000 
(überarbeiteter Nach-
druck 2009 aus 2008) 

1.917,00 € 

Freizeitangebote von A-Z 
„Radeln – Wandern – 
Sport 2009“ 

72seitiger Flyer dt. 10.000 
(überarbeiteter Nach-
druck 2008 aus 2006) 

5.174,20 € 

Veranstaltungen 2009 16seitiger Flyer, 2-farbig dt. 10.250 (2009) 2.739,10 € 
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Kinder-Ferienprogramm 
2009 

20seitiger Flyer, 4-farbig dt. 2.000 (2009) 1.298,92 € 

Kurkarte ja bitte – die 
muss ich haben 

4seitiger Flyer, 4-farbig dt. 5.000 (überarbeiteter 
Nachdruck 2009 aus 
2008) 

401,06 € 

Feiern Sie mit uns! 
Weihnachten und ins 
neue Jahr 2010 

28seitiger Flyer, 4-farbig dt. 10.000 (2009) 4.018,00 € 

Kneippkur und Winterfri-
sche 2009 

4seitiger Flyer, 2farbig dt. 2.500 (2009) 238,14 € 

Vielfalt – neu entdecken Leporello-Form 
14 seitig, 4-farbig 

dt. 30.000 (überarbeiteter 
Nachdruck 2007 aus 
2006) 

1.663,00 € 

Kurorchester 6seitiger Flyer, 4-farbig dt. 5.000 (2007) 470,00 € 
Jazz goes to Kur 2009 6seitiger Flyer, farbig dt. 3.000 (2009) 557,46 € 
Museumsführer 52seitiges Broschüre,           

4-farbig 
dt. 4.000 (2007) 4.500,00 € 

(Übernahme 
von 50 % der 
Kosten durch 
Förderverein) 

Museumsprospekte 4seitiger Flyer, 4-farbig dt. 14.000 (2008) 582,50 € 
Jubiläumsveranstaltung – 
Einweihung Hist. Bade-
haus 

4seitiger Flyer, 4-farbig dt. 3.000 (2009) 737,00 € 

Jubiläumsveranstaltung – 
60 Jahre Stadterhebung 

4seitiger Flyer, 4-farbig dt. 5.000 (2009) 1.803,59 € 

Bad Wörishofener Krip-
penweg 2009 

Leporello-Form 
8seitig, 4-farbig 

dt. 10.000 (2009) 1.862,90 € 

Bad Wörishofener Som-
merkonzerte 

12seitiger Flyer, 4-farbig dt. 1.000 (2009) 630,00 € 

Hubertuswoche 2009 6seitiger Flyer, 4-farbig dt. 5.000 (2009) 840,00 € 
Kultur-Dreieck 4seitiger Flyer, 4-farbig dt. 2.000 (2009) 283,55 € 
Flyer „Bad Wörishofen“ 
hebräisch 

1seitiges Blatt A4, 4-farbig hebräisch 3.000 (2009) 508,50 € 

ArabHealth (Messeflyer) 8seitiger Flyer, 4-farbig englisch / 
arabisch 

250 (2009) 2.043,00 € 

Ambulante Badekur 1seitig, einfarbig dt. 5.000 (2009) 276,36 € 
 
Bei den oben aufgezeigten Kosten handelt es sich um reine Sachkosten (Druck, Gra-
fik, Entwicklung, etc.). Die oft sehr hohen Personalkosten, die für die Erstellung anfal-
len, sind hierbei noch nicht berücksichtigt. 
 
Hinzu kommen jährlich ca. 100 verschiedene Plakate für diverse Veranstaltungen, 
die wir teilweise selbst (Eigendruck) oder über Fremdfirmen herstellen lassen. 
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3.2.6 Internet-Auftritt 
 
Neuer Internetauftritt  
 
Innerhalb eines halben Jahres wurde die Website www.bad-woerishofen.de in 
Gemeinschaftsarbeit für rund 50.000 Euro umfassend runderneuert und zeigt sich 
seit 21. Oktober 2009 in neuem Design. 
 
Wesentliche Träger des Projektes waren dabei die Stadtmarketinggesellschaft mit 
Gerhard Werner als Stadtmarketing-Manager an der Spitze sowie ein Arbeitskreis 
der Stadt. Die optische Umsetzung lag in den Händen von Christopher Sauter mit 
seiner Firma „Enzian“ und seinem Team von jungen Mitarbeitern, während „Eberl 
Online“ für die technische Realisation zuständig war.  
 
Die Website ist nicht nur optisch, sondern auch funktional weiterentwickelt worden. 
Großflächige Bilder machen Lust auf Kur und Urlaub. Auf der komplett neu 
gestalteten Startseite tauchen die User in die virtuelle Welt der Kneipp- und 
Thermalstadt ein. 
 
Auch inhaltlich wurde die Website umstrukturiert und ist damit übersichtlicher 
geworden. Die Hauptnavigation wurde entschlackt und konzentriert sich jetzt auf 
sechs zentrale Themen: Gesundheit & Kneipp, Natur & Aktiv, Kultur & Erleben, 
Gastgeber & Angebote, Therme & Highlights, Info & Service.  
  
„Neben einem frischen, modernen Design ging es uns bei der Überarbeitung der 
Website für Bad Wörishofen vor allem auch darum, den Bewohnern der Stadt mehr 
Service anzubieten“, sagte Bürgermeister Klaus Holetschek. Integrierte Videofilme zu 
Unterkünften und Geschäften laden zu einer anschaulichen Entdeckungsreise ein. 
Vom heimischen PC aus kann sich der Gast über eine vielfältige Suchfunktion das 
Angebot auswählen, das auf seine Bedürfnisse zugeschnitten ist. Kurzentschlossene 
können die Schnellbuchungsfunktion auf der Startseite nutzen.  
 
„Wir möchten mit unserem neuen Web-Auftritt die Menschen erreichen, die sich im 
Internet auf die Suche nach einem geeigneten Reiseziel begeben – und für deren 
Interessen und Bedürfnisse Bad Wörishofen das passende Angebot parat hält“, 
sagte Stadtmarketing-Manager Gerhard Werner. Entscheidend dafür ist eine vordere 
Platzierung in den Suchdiensten. Dafür sorgt die neue suchmaschinenoptimierte 
Website-Struktur und Textgestaltung. 
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Kurze Zusammenfassung zum Internet 2009  
 
Das Internet ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken – 68 % der Deutschen 
sind im Januar 2010 online. Fast jeder reisende Onlinenutzer benutzt das Internet zur 
Information über Urlaubsreisen, zwei Drittel haben dort schon gebucht. 
 
Auf dem Weg zur Information orientiert man sich vor allem an bekannten Reisezielen 
und Marken, entweder durch das direkte Eingeben der www-Adresse oder mit Hilfe 
einer Suchmaschine. 
 

Bad Wörishofen entspricht diesem Trend mit seinem neuen Internetauftritt und wird 
somit den zeitgemäßen Ansprüchen der Internetnutzer gerecht. 
 
Besucherzahlen 2009 auf www.bad-woerishofen.de : 
 

Monat Besucher   Monat Besucher  
Januar 09 77.788  Juli 09 85.160 
Februar 09 70.252  August 09 93.961 

März 09 75.056  September 09 107.754 
April 09 83.891  Oktober 09 142.773 
Mai 09 69.565  November 09 166.318 
Juni 09 71.517  Dezember 09 174.573 

   Gesamt Jahr 09 1.218.608  
 
Seiten-Zugriffszahlen 2007/2008 und 2009 im Verglei ch: 
 

Statistik - Seitenzugriffe - Vergleich 2007/2008/20 09 
2007 2008 2009 

Monat  Zugriffe Monat  Zugriffe Monat  Zugriffe 
Jan 07 117.470 Jan 08 199.663 Jan 09 478.304 
Feb 07 106.104 Feb 08 195.694 Feb 09 481.330 
Mrz 07 114.317 Mrz 08 234.629 Mrz 09 403.237 
Apr 07 140.848 Apr 08 273.208 Apr 09 647.070 
Mai 07 162.258 Mai 08 229.990 Mai 09 336.288 
Jun 07 147.582 Jun 08 199.130 Jun 09 375.428 
Jul 07 175.190 Jul 08 208.795 Jul 09 414.668 
Aug 07 178.138 Aug 08 216.844 Aug 09 410.484 
Sep 07 178.273 Sep 08 257.788 Sep 09 466.902 
Okt 07 184.498 Okt 08 274.259 Okt 09 976.159 
Nov 07 161.499 Nov 08 305.702 Nov 09 1.590.519 
Dez 07 158.563 Dez 08 310.354 Dez 09 1.275.685 

GESAMT:  1.824.740 GESAMT:  2.906.056 GESAMT:  7.856.074 
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3.2.7 Infrastrukturelle Maßnahmen 
 
3.2.7.1 Außenmarketing  
 
Positive Bilanz auch 2009: 810.000 Passagiere setzt en auf Memmingen  
 
Im Jahr 2007 wurde erstmals 
regelmäßiger Passagierflugbetrieb 
durch die Gesellschaft TUIfly 
aufgenommen. Seitdem steigerte der 
Airport seine Passagierzahlen 
kontinuierlich. 2009 registrierte er 
810.000 Passagiere. Im Vergleich mit 
den Fluggästen des Jahres 2008 
bedeutet das eine Steigerung von 
rund 75 Prozent. 
 
Der kräftigste Rückenwind für den 
Allgäu-Airport kam im vergangenen 
Jahr durch die Fluggesellschaft 
Ryanair. Die irische Airline bediente 
von Memmingen aus nicht nur Dublin 
und London-Stansted, sondern auch 
die spanischen Mittelmeerziele 
Griona, Reus bei Barcelona und 
Alicante. Hinzu kamen außerdem 
Flüge nach Pisa (Italien) und Alghero 
auf Sardinien. Mitlerweile stehen auch 
Bremen, Edinburgh (Schottland) und 
Stockholm (Schweden) auf dem Flug-
Programm. 
 
 
 
A 7: Fehlendes Teilstück eröffnet  
 
Bundesverkehrsminister Wolfgang Tiefensee und Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann eröffneten das letzte fehlende A7-Teilstück zwischen Nesselwang und 
dem Füssener Grenztunnel. 148 Millionen hat der Bau gekostet. Dank des 
Lückenschlusses kann der Verkehr nun von Dänemark bis Österreich auf einer 
Straße rollen. 
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3.2.7.2 Innenmarketing  
 
Neben dem Segment Außenmarketing ist das Innenmarketing gleichwertig und 
gleichbedeutend. Um weiterhin als attraktive Destination bestehen zu können, sind 
immer wieder infrastrukturelle Verbesserungen erforderlich. Diese werden zwar 
überwiegend durch das Bauamt der Stadt erbracht, aber auch die Kurverwaltung mit 
ihrer angegliederten Gartenbauabteilung trägt zu diesem positiven Image bei.  
 
Einige besondere Neuerungen seien an dieser Stelle hervorgehoben:  
 
Ein historisches Stück Bad Wörishofen: Das Kneipp´s che Badehäuschen zog 
in den Stadtgarten  
 
In mühsamer Kleinarbeit wurde 
Anfang des Jahres das 
Badehäuschen auf dem Gelände 
des Steigenberger Hotels „Der 
Sonnenhof“ von engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern 
abgetragen und im Anschluss wieder 
Stein für Stein im Stadtgarten 
aufgebaut.  
 
Am 18. Oktober 2009 konnte das 
historische Badehaus von Pfarrer 
Kneipp feierlich eingeweiht werden. 
Es ziert nun als weitere historische 
Sehenswürdigkeit den Stadtgarten. 
 
 
Historische Wandelhalle nach Renovierung festlich e ingeweiht und wieder 
eröffnet  
 
Nach einer letzten Renovierung im 
Jahr 1990 hat nun die Stadt Bad 
Wörishofen das historische 
hölzerne Gebäude erneut 
gründlich renovieren lassen. Das 
Gebäude erstrahlt nun wieder in 
neuem Glanz. Auch die Umgebung 
der Halle wurde mit frisch 
gepflanzten Blumenbeeten 
ansprechend gestaltet. 
 
Bei der Einweihung am 16. Mai 
2009 segneten Stadtpfarrer Rudolf 
Gaißmayer und Pfarrerin Susanne 
Ohr das Gebäude. Die Festansprache hielt Kurseelsorger Pater Rüdiger Rrziklang. 
Bürgermeister Klaus Holetschek erinnerte an die wechselvolle Geschichte und 
dankte vor allem den Mitarbeitern des städtischen Bauhofs für ihren Einsatz.  
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„Baum des Jahres 2009“ gepflanzt und damit die Alle e der Jahresbäume im 
Erholungswald erweitert  
 
Mit Spaten, Schaufel und Gießkanne gewappnet und mit tatkräftiger Unterstützung 
der Buben und Mädchen des Kindergartens St. Anna sowie Vertretern der 
Staatsforstbetriebe und dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
pflanzten Bad Wörishofens Bürgermeister Klaus Holetschek und der Landrat des 
Landkreises Unterallgäu, Hans-Joachim Weihrather, drei Exemplare des „Baum des 
Jahres 2009“, den Bergahorn, und erweiterten damit die Allee der Jahresbäume im 
Bad Wörishofener Wald um eine weitere Baumart. 
 
 
„Kurbähnle“ macht Halt im herzoglichen 
Türkheim  
 
Kurlinie Bad Wörishofen vernetzt die 
Erholungs- und Freizeitregion 
 
Das herzogliche Türkheim sei so ein schöner Ort 
und immer einen Besuch wert, dachten sich 
Michael Helfert und Filmhausbetreiber Rudolf 
Huber vom KreAktiv Arbeitskreis Türkheim und 
stellten am 25. Juli 2009 bei einem kleinen 
Stehempfang das „Kurbähnle“ vor.  
 
Eigentlich fährt die Kurlinie Türkheim schon länger 
an, allerdings waren viele darüber nicht so gut 
informiert und so sollte diese tolle Möglichkeit 
bekannter gemacht werden.  
 
Folgende Stationen liegen auf dem Rundkurs: 
Kathreinerstraße (Bad Wörishofen), Bahnhof (Bad 
Wörishofen), Hauptstraße/Adler (Bad Wörishofen), 
Kaufbeurer Straße (Bad Wörishofen), 
Türkheim/Pfarrkirche, Allgäu Skyline Park, Sankt 
Anna, Kirchdorf/Kirche, Kirchdorf/Sportanlagen, 
Therme/Kirchdorfer Straße, Kathreinerstraße/Bad 
Wörishofen.  
 
Zum Auftakt fuhren der 1. Bürgermeister Klaus Holetschek und der stellvertretende 
Kurdirektor Werner Büchele mit den Fahrgästen in die barocke Mitte des 
herzoglichen Türkheims, wo sie von Türkheimer Bürgern und dem Orchesterverein 
begrüßt wurden. Im Anschluss gab es eine exklusive Ortsführung vom Rathauschef 
Silverius Bihler persönlich. Die Kurlinie der Stadtwerke Bad Wörishofen fährt täglich 
dreimal (außer montags) nach Türkheim.   
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Neue Skateranlage im Ostpark  
 
Im Juni 2009 konnten die jugendlichen Skater die neue Anlage im Ostpark in Betrieb 
nehmen. Die alte Anlage zeigte starke Abnutzungserscheinungen, die Einfassung 
aus Palisadenhölzern war morsch. Bürgermeister Klaus Holetschek und der Stadtrat 
kamen dem Wunsch der Jugendlichen nach einer neuen Anlage nach. 
 
Radwegnetz weiter gewachsen: Neubau zwischen Mindel heim und dem Allgäu 
Skylinepark ist fertiggestellt  
 
„Das Radwegnetz ist ein wichtiger Bestandteil der Gesundheitsregion Unterallgäu“, 
sagte Landrat Hans-Joachim Weirather bei der Übergabe des 6,2 Kilometer langen 
neuen Radweges entlang der B18 zwischen Mindelheim und dem Skylinepark. 
 
Josef Merk vom Bauamt in Kempten hob drei wichtige Bauwerke hervor, einmal der 
Durchlass unter der B18 in der St.-Anna-Senke, weiter die Verbreiterung der 
Wörthbachbrücke und das kombinierte Tunnelbauwerk für Fußgänger und Radfahrer 
am Skylinepark. 
 
Mit diesem neuen Radweg konnte eine Verknüpfung der Städte Bad Wörishofen und 
Mindelheim mit den touristischen Attraktionen Therme und Skylinepark geschaffen 
werden. 
 
Neuer Wanderweg anlässlich des 120-jährigen Bestehe ns des Kneipp-Vereins 
Augsburg  

Der Pfarrer-Kneipp-Weg entstand zum 120-jährigen Bestehen des Kneipp-Vereins 
Augsburg e.V. (gegründet 1889). Aus der ursprünglichen Idee, einen 
Fernwanderweg von Augsburg nach Bad Wörishofen zu errichten, entwickelte sich 
die Vorstellung, wie der bestehende Kneipp-Wanderweg zwischen Bad Wörishofen 
und Bad Grönenbach vergrößert wird, die Vision eines Rundweges, der die 
Lebensstationen von Sebastian Kneipp in Schwaben umfasst. Die Augsburger 
Kneippianer warben in der Region für dieses Projekt und erweiterten ihre Strecke in 
nördlicher Richtung. Bei der Realisierung der neuen Route von Bad Wörishofen über 
Augsburg nach Biberbach wurden sie vom Verein Naturpark Augsburg – Westliche 
Wälder e.V. unterstützt. Landrat Martin Sailer hat am 19. September 2009 den 
Pfarrer-Kneipp-Weg offiziell eröffnet. 

1. Etappe: Von Bad Wörishofen bis Siebnach 

Route: Bad Wörishofen – Irsingen – Türkheim – Ettringen – Siebnach 
Streckenlänge: 20 km 

2. Etappe: Von Siebnach bis Reinhartshofen 

Route: Siebnach – Traunried – Schwabegg – Leuthau – Guggenberg – 
Reinhartshofen  
Streckenlänge: 17 km   
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3. Etappe: Von Reinhartshofen bis Augsburg 

Route: Reinhartshofen – Straßberg  – Bobingen Siedlung – Augsburg, Zentrum 
Streckenlänge: 24 km  

4. Etappe: Von Augsburg bis Biberbach 
 
Route: Augsburg, Zentrum – Augsburg, Kriegshaber – Neusäß – Ottmarshausen – 
Hammel – Batzenhofen – Gablingen – Achsheim – Eisenbrechtshofen – Biberbach 
Streckenlänge: 23 km   
 
Neue Radwegbeschilderung  
 

Im gesamten Landkreis Unterallgäu wurde 
im Jahr 2009 eine komplett neue 
Radwegbeschilderung installiert. Damit 
verfügt das gesamte Allgäu über eine 
einheitliche Wegweisung – eine große Hilfe 
für unsere Gäste, Besucher, Bürgerinnen 
und Bürger, die gerne unsere Umgebung 
per Rad erkunden. 
 
Für das Gemeindegebiet Bad Wörishofen 
bedeutete dies, 180 neue Ziel- bzw. 
Zwischenwegweiser an 150 Masten zu 
installieren. Die Montagearbeiten wurden 
von unserer Gartenbauabteilung in 115 
Arbeitsstunden bewältigt. 
 
Für 2011 ist als nächster Schritt                
die Einführung der einheitlichen 
Wanderwegbeschilderung geplant. 
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3.2.8 Veranstaltungen im Kulturhaus „Zum Gugger“ 
 
Auch im Jahr 2009 war das Kunst- und Kulturhaus „Zum Gugger“ ein sehr beliebter 
Veranstaltungsort. Im Folgenden sind nun einige der Veranstaltungen des Jahres 
2009 kurz aufgeführt: 
 

·  Folgende Arztvorträge zur Kneipptherapie 2009 
 (jeweils mittwochs um 15.30 Uhr) fanden statt:  

 
Datum: Arzt: Vortrags-Thema 
08.04.2009 Dr. Blessing „Der Beckenboden – Kraftwerk unseres Lebens 

– Kneipp Strategien“ 
22.04.2009 Dr. Blessing „Gesund und vital im Ruhestand. Kneipp The-

rapie in der modernen Medizin“ 
20.05.2009 Dr. Schneiderbanger „So hilft Kneipp bei Diabetes“ 
03.06.2009 Dr. Keller „Aktuelles zur Osteoporose – wie hilft Kneipp?“ 
01.07.2009 Dr. Heller „Aktuelles zur Parkinson- und Alzheimer-

Erkrankung – Möglichkeiten zur Vorbeugung 
durch Kneipp´sche Lebensweise“ 

29.07.2009 Dr. Beckmann „Aktuelles zur Schwerhörigkeit, Hörsturz, 
Schwindel und Tinnitus und die Behandlungs-
möglichkeiten nach Kneipp“ 

09.09.2009 Dr. Keller „Aktuelles zur Osteoporose – wie hilft Kneipp?“ 
23.09.2009 Dr. Schneiderbanger „So hilft Kneipp bei Diabetes“ 
07.10.2009 Dr. Wild „Von Kneipp bis F.X. Mayr – Zwei Therapien – 

ein Ziel“ 
21.10.2009 Dr. Polk „Ordnungstherapie nach Kneipp – Gestern und 

Heute“ 
 

·  „Der Wasserdoktor“ – Sebastian Kneipp. Aufführung des beliebten Spielfilms  
     aus dem Jahre 1958 (18 x in 2009) 

·  26 Lesungen mit Inge Beitlich zu unterschiedlichen Themen  

·  7 Tanz-Abende jeweils am 16.04.2009 / 30.04.2009 / 07.05.2009 / 28.05.2009 /  
                                              04.06.2009 / 18.06.2009 / 25.06.2009   

·  Weitere Vorträge verschiedenster Art 

·  Kulturveranstaltungen: Klavierabende, Kabarett, Kinderballett, Kurkonzerte  
                    (während der Zeit von Großveranstaltungen im Kurhaus) 

 
Ebenso stand das Kunst- und Kulturhaus „Zum Gugger“ für Veranstaltungen (Semi-
nare/Vorträge und Tagungen) des Bayerischen Gemeindetages, der verschiedenen 
Parteien, der örtlichen Vereine und Clubs, der Bayern Tourismus Marketing GmbH , 
des Deutschen Tourismusverbandes, der Allgäu Marketing GmbH, der Volkshoch-
schule, der Musikschule und weiterer zur Verfügung. 
 
Man kann zu Recht sagen: Das Kulturhaus wird gut angenommen und ist hervorra-
gend ausgelastet. 
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3.3 Veranstaltungen der Kurverwaltung 2009 
 
Auch 2009 konnten wir unseren Gästen, Bürgerinnen und Bürgern eine große Vielzahl 
von Veranstaltungen anbieten. Die Auswahl reichte von sportlichen Aktivitäten, über ge-
sundheitsorientierte Veranstaltungen bis hin zu kulturellen Erlebnissen. Die Anzahl der 
jährlichen Veranstaltungen stieg im Jahre 2009 von 2.795 im Vorjahr auf 3.221. Dies 
entspricht einer Steigerung von 15,2 Prozent.  
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt, dass ganzjährig ein umfassendes Programm angeboten 
wird.  
 
3.3.1 Jahresübersicht der Veranstaltungen 

 
 
 
 

Monat 

Gesamt-
anzahl    
aller       

Veranstal- 
tungen 

Veranstal-
tungen 

 
Kultur 

Veranstal-
tungen     

 
Sport 

und Spiel 

Veranstal-
tungen 

 
Gesund-

heit 
 

Sonstige 
Veranstal-

tungen 
(z.B. Se-
minare, 

Tagungen 
etc.) 

Januar 
 

186 
 

55 
 

16 
 

100 
 

15 

Februar 
 

180 
 

46 
 

15 
 

93 
 

26 

März 
 

281 
 

82 
 

46 
 

113 
 

40 

April 
 

272 
 

84 
 

46 
 

108 
 

34 

Mai 
 

303 
 

108 
 

49 
 

101 
 

45 

Juni 
 

318 
 

95 
 

54 
 

109 
 

60 

Juli 
 

332 
 

87 
 

67 
 

117 
 

61 

August 
 

303 
 

90 
 

53 
 

107 
 

53 

September 
 

320 
 

99 
 

55 
 

112 
 

54 

Oktober 
 

308 
 

99 
 

56 
 

112 
 

41 

November 
 

190 
 

46 
 

21 
 

97 
 

26 

Dezember 
 

228 
 

67 
 

13 
 

101 
 

47 

Insgesamt 
 

3.221 
 

958 
 

491 
 

1.270 
 

502 
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3.3.2 Events und Highlights 2009 
 

2009 war das Jahr der Jubiläen. Bad Wörishofen 
feierte 60 Jahre Stadterhebung, 60 Jahre 
Kneippheilbad und 120 Jahre Kneipp´s Buch „So 
sollt ihr Leben“ 
 
Begangen wurden die Jubiläen mit einem bunten 
Festwochenende vom 15. bis 17. Mai 2009. Die 
Kurverwaltung, der Köcheverein und der Verein Kur und 
Wirtschaft Kneipp´s Bad Wörishofen hatten ein 
abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt, 
das die Kulinarische Frühjahrsmeile mit 
Kunsthandwerkermarkt, den 7. Deutschen Walkingtag, 
den 32. Internationalen und Unterallgäuer Museumstag, 
die ebenfalls an diesem Wochenende stattfanden, 
umrahmte. Und natürlich wurde am 17. Mai auch der 
Kneipp-Geburtstag gefeiert. 
 
Shoppen, Schlemmen, Stöbern lautete das Motto in Bad 
Wörishofen. Auf der „Kulinarischen Meile“ boten die 
Kochkünstler feine Spezialitäten an. Die Geschäfte in der 
Innenstadt hatten auch am Sonntag geöffnet und in der 
Hauptstraße präsentierten zahlreiche Kunsthandwerker 
ihre Schätze. Flotte Blasmusik erklang aus dem 
Musikpavillon. Der Denkmalplatz hatte sich in eine 
Gesundheitsinsel verwandelt. Kurdirektor Alexander von 
Hohenegg und Apotheker Hans-Horst Fröhlich 
informierten über Kräuterkunde und die Kneipptherapie. 
Die neu renovierte Wandelhalle wurde wieder eingeweiht. 
Eine Märchenstunde mit Gisela Jäckel im Wintergarten 
des Kurhauses gab Jung und Alt Ruhe, Freude und 
Entspannung. Am Sonntagabend gestalteten die Kinder 
der städtischen Sing- und Musikschule und der Stamm-
Kneipp-Verein ein fulminantes Geburtstagsfest. 
Eingerahmt von Fackelträgern marschierten die 
heimischen Musikkapellen beim Sternmarsch zum 
Musikpavillon, um ein grandioses Standkonzert zu 
geben. Ein Feuerwerk beendete das Fest. 
 
 
 
 

 
Therme Bad Wörishofen und Allgäu Skyline Park feier ten ebenfalls Geburtstag 
 
Auch für die Therme Bad Wörishofen und den Allgäu Skyline Park war 2009 ein ganz 
besonderes Jahr: Die Therme wurde 5 Jahre alt und der Allgäu Skyline Park feierte 
seinen 10. Geburtstag. 
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Im Jahr 2009 konnten erneut über insgesamt 3.200 Ve ranstaltungen mit mehr 
als 100 Highlights angeboten werden.  
 

Dazu erschienen ist ebenfalls wieder der städtische Veranstaltungskalender. Dieser 
16-seitige Prospekt stellte die Highlights des Jahres 2009 übersichtlich dar. Einige 
dieser Veranstaltungs-Highlights sind auf den folgenden Seiten gesondert aufgeführt: 
 
10. Kunstfrühling vom 20. März bis 26. April  
 
Im Jahr 2009 fand der Kunstfrühling zum 10. Mal in Bad Wörishofen statt. 

  
In der gesamten Stadt waren 
32 Werke der beteiligten 
Künstler und Künstlerinnen 
verteilt. 
Darunter wuchtige Kugeln, 
filigrane Holzschnitzereien 
und  Arbeiten aus Stein.  
 
Drei mit je 1.000 Euro dotierte 
Preise wurden vergeben: Der 
Preis der Stadt Bad 
Wörishofen ging an Ute 
Lechner und Hans Thurner für 
die „Kugeln“, den Preis des 
Rotary Clubs erhielt Georg 
Mayerhanser für „Gingko 
Wall“ und Martin Wiese wurde 
für „Fragmente Nr. 5 – 
Siddharta“ vom Kunstverein 
ausgezeichnet.  
 
 
 

 
 
Kindertheater für Familien der Kneippstadt und der Region  
 
Seit einigen Jahren schenkt die Stadt Bad Wörishofen ihren einheimischen Familien 
traditionell ein Kindertheaterstück zu Weihnachten, das im Kurhaus zur Aufführung 
kommt. Erstmals standen im Jahr 2008 zusätzlich auch während des Jahres zwei 
Kindertheaterstücke auf dem Veranstaltungsprogramm der Kurverwaltung.  „Der 
riesige Erfolg dieser Veranstaltungen hat uns gezeigt, wie groß der Bedarf und das 
Interesse an kind- und familiengerechten Veranstaltungen bei unseren Bürgerinnen 
und Bürgern ist“, so Bad Wörishofens Bürgermeister Klaus Holetschek. Und genau 
deshalb boten Stadt und Kurverwaltung auch 2009 zusätzlich zum Termin kurz vor 
Weihnachten noch zwei Kindertheater-Stücke im Kurtheater für alle 
kulturinteressierten Familien aus Bad Wörishofen und der gesamten Region an. 
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Das Wittener Kinder- und Jugendtheater 
zeigte am Samstag, 25. April 2009, im 
Kurtheater „Der Regenbogenfisch“.  
 
Alle Gäste, die das Theater besuchten, 
waren begeistert, lachten über die Scherze 
und Mienenspiele der Darsteller und ließen 
sich von den tollen Kostümen ins 
Meeresreich entführen. Die bekannten 
Abba-Melodien, nach denen der 
Regenbogenfisch über die Bühne tanzte, 
rissen Jung und Alt mit.     

 
 
Die zweite Kindertheatervorstellung 
stand am Sonntag, 9. August 2009, auf 
dem Programm. Das Wittener Kinder- 
und Jugendtheater spielte „Die 
neugierige kleine Hexe“. 
 
Lisbeth kam mit ihrer „Miez“ nach einer 
Bruchlandung mit ihrem zerbrochenen 
Besen in ein verzaubertes Haus. Auf jeder 
Etage erlebte sie die Zauberkraft einer 
anderen Hexe. Erst die Bastelhexe konnte 
ihren zerbrochenen Besen reparieren, damit 

die kleine Hexe wieder nach Hause fliegen konnte. Auch bei dieser Aufführung war 
das Kurtheater voll besetzt. Die Kinder kamen mit ihren Eltern, Geschwistern und 
Großeltern, um mit der kleinen Hexe zu fiebern, zu bangen und laut „Hallo“ zu rufen, 
wenn sie zu ängstlich wurde. Traditionsgemäß kamen die kleinen Zuschauer am 
Ende der Vorstellung mit großen Augen und roten Wangen zur Bühne, um sich nach 
diesem zauberhaften Nachmittag persönlich von den Schauspielern zu 
verabschieden. 
 
 
Zum Weihnachtsfest schenkte die 
Stadt Bad Wörishofen allen 
einheimischen Familien eine 
Theateraufführung. 
 
Das „Landestheater Schwaben“ 
präsentierte am 20. Dezember 2009 
im Kursaal das Kindertheaterstück 
„Zwerg Nase“ von Peter Kersten 
und Walter Weyers nach Motiven 
des Märchens von Wilhelm Hauff.  
 
Im fast voll besetzten Kursaal mit 903 Plätzen begeisterten die Schauspieler Groß 
und Klein.  
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Pfingsten mit Gunther Emmerlich 29. bis 31. Mai 200 9 
 
„Pfingsten mit Gunther Emmerlich“ ist der Name einer neuen Konzertreihe, die die 
Kurverwaltung erstmals in Bad Wörishofen veranstaltete. An drei 
aufeinanderfolgenden Abenden stand der Entertainer Gunther Emmerlich in 
verschiedenen Programmen und mit unterschiedlichen Partnern auf der Bühne.  
 

Zum Auftakt gab es ein geistliches 
Konzert in der Stadtpfarrkirche St. 
Justina mit Werken aus Barock, Klassik 
und Romantik. Gunther Emmerlichs 
Interpretationen aus berühmten 
Orationen wurden als großer 
Hörgenuss empfunden. Trompeter Kurt 
Sandau, Organist Klaus Bender und 
die Cellistin Sabina Herzog, die auch 
als Sopranistin viel Beifall bekam, 
begleiteten Emmerlich. 
 
 
 
Am zweiten Konzerttag stand Gunther 
Emmerlich mit der Sopranistin Deborah 
Sasson im Kursaal auf der Bühne. Mit 
Lied-, Opern- und Musicalduetten 
waren die beiden Künstler der Liebe 
auf der Spur.  
 
Zum Abschluss der Konzertreihe bot 
die „Semper House Band“ Dixie und 
Swing im Kurtheater. 
 
„Es hat Riesenspaß gemacht hier in 
Bad Wörishofen“, betonte Gunther 
Emmerlich beim Gespräch mit 
Bürgermeister Klaus Holetschek.  
 
Auch über das rege 
Zuschauerinteresse - alle drei 
Veranstaltungen waren nahezu 
ausverkauft - freuten sich der Künstler 
und der Bürgermeister.  
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Blumenlust statt Alltagsfrust vom 19. bis 28. Juni 2009 
 
Zum zweiten Mal wurde in Bad Wörishofen die Aktion „Blumenlust statt Alltagsfrust“,  
unter Federführung des stellvertretenden Kurdirektors, Werner Büchele, und des 
Leiters der Gartenbauabteilung, Andreas Honner, durchgeführt und fand auch in 
diesem Jahr bei allen Besuchern großen Anklang.  
 
Elf Aussteller beteiligten sich an der Aktion und zeigten ihre „Gärten auf Zeit“, die sie 
mit viel Liebe fürs Detail für eine Woche auf der Kneippstraße gestaltet hatten. Ob 
Profis oder Laien, jeder Garten hatte etwas Besonderes zu bieten.  
 
„Alle Beete waren wunderbar gestaltet“, sagte Bürgermeister Klaus Holetschek bei 
der Preisvergabe, „jeder darf sich als Sieger fühlen.“ Mehr als 2.200 Einsender 
hatten über die schönsten Gärten abgestimmt. Die ermittelten Gewinner lagen in der 
Punktezahl sehr dicht beieinander: 1. Preis 500 €, Kornelia Sedelmayr für „Weiß-
Blau“ vom Obst- und Gartenbauverein Bad Wörishofen; 2. Preis 300 €, 
„Dichtergarten“ der Pfarrbücherei St. Justina mit Georg Trautmann und seinem 
Team; 3. Preis 150 €, für „Kräuterlust“ vom Kochverein Bad Wörishofen, Peter 
Ostenried und Harald Wagner. Der Sonderpreis vom Verschönerungsverein ging an 
Christel Lidel, „Hexengarten“; eine Kiste „Barmherziger Rotwein“ der Kurklinik 
Sebastianeum bekam Annette Born für die „Rosenhochzeit“. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bürgermeister Klaus Holetschek 
konnte allen Teilnehmern des 
Wettbewerbs gratulieren  
(Bild oben) 
 
Der Gewinner-Garten „Weiß-Blau“ 
vom Obst- und Gartenbauverein 
Bad Wörishofen mit Kornelia 
Sedelmayr. 
(Bild unten) 



 62 

Kneipp-Musik-Festival 10. bis 12. Juli 2009  
 
Die Kurverwaltung Bad Wörishofen veranstaltete in 
diesem Sommer erstmals gemeinsam mit dem musica 
sacra chor eine Konzertreihe im Kurhaus: Das 
„Kneipp-Musik-Festival“.  
 
Initiator und Ideengeber und somit auch Intendant und 
künstlerischer Leiter des Kneipp-Musik-Festivals 2009 
war Dr. Dietmar Gräf, Gründer und langjähriger Leiter 
des musica sacra chores Bad Wörishofen. 
 
Das erste Festival bot ein höchst 
abwechslungsreiches Programm und konnte neben 
künstlerischen auch gesellschaftliche Akzente setzen. 
So erklang die Eröffnungsfanfare im Kurtheater im 
Beisein vieler Ehrengäste. Dr. Dietmar Gräf dankte 
dabei dem jungen Serafin Unglert, der die Fanfare in 
„einer Stunde“, wie er sagte, geschrieben hat. 

 
Die russische Geigerin Tatjana Sergeeva und Dr. 
Dietmar Gräf am Flügel standen am ersten Abend auf 
der Bühne und präsentierten einen weiten 
musikalischen Bogen, vom Barock bis zur Moderne.  
 
 
 
 
 

 

 
Im Zeichen der Romantik stand das zweite Konzert, der Gala-Abend mit dem musica 
sacra chor und dem Symphonieorchester Karlsbad. 
 



 63 

Zum Abschluss des Kneipp-Musik-
Festivals gastierte das 
Holzbläserensemble Bell´Arte im 
Heilbad und präsentierte neben 
heiter-fröhlicher Klassik auch zwei 
höchst interessante Uraufführungen: 
Die „Musica dell´acqua“ von Dr. 
Dietmar Gräf und „Quellenmusik“ von 
Widmar Hader. 
 
 
 

 
Sowohl die Einheimischen als auch die Kurgäste Bad Wörishofens waren begeistert. 
Dr. Dietmar Gräf zeigte sich zufrieden und war über die positive Resonanz sehr 
erfreut.  
 
„Brandner Kaspar“ am 3. August 2009 im Kurtheater d er Kneippstadt  
 

Der „Brandner Kaspar“ ist eines der 
populärsten Volksstücke in deutscher 
Sprache. In einer Bearbeitung von Kurt 
Wilhelm kam die beliebte Komödie um 
Tod und Leben im Kurtheater zur 
Aufführung. 
 
Der „Brandner Kaspar und das ewig´ 
Leben“ ist nicht zuletzt durch die von Kurt 
Wilhelm beigefügten „himmlischen 
Szenen“ zu einem solch gutmütig-
spöttischen Spiegel für das „allzu 
Menschliche“ geworden.  

 
Nicht nur, aber besonders hier, findet auch das 
Ensemble der Tegernseer Volksbühne die 
Plattform für einige zeitnahe kleine Seitenhiebe, 
verpackt in herrliches Theaterspektakel. 
 
Die Kurverwaltung suchte hierfür begeisterte 
Laiendarsteller, die bei der Aufführung 
gemeinsam mit Brandner Kaspar Henner Quest, 
seiner Enkelin Marei, gespielt von Claudia 
Mabell, oder dem Boandlkramer Stefan 
Hillebrand auf der Bühne mitwirken konnten. 
 
Diesem Aufruf folgten Lorenz und Barbara 
Zanker aus Loppenhausen (als Tänzer) und 
Ingrid Kienle aus Illertissen (als Jodlerin), die ihre 
Auftritte gemeinsam mit den Profi-Schauspielern 
hervorragend meisterten. 
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Das Jubiläum „15 Jahre Festival der Nationen – Just us Frantz & Junge 
Weltelite“ vom 25.09. bis 03.10.2009  

 
Dieses Festival war der bedeutendsten Säule 
der Lehre Pfarrer Kneipps gewidmet – dem 
Wasser. Gleichzeitig gebührte Joseph Haydn 
anlässlich seines 200. Todestages eine 
besondere Ehre.  
 
Mit der Aufführung des Oratoriums „Die 
Schöpfung“ zur Festivaleröffnung war ein 
perfekter Startschuss gefallen. 
 
Am Samstag, 26.09.2009, gastierte der 
beliebte Entertainer Götz Alsmann mit Band 
erstmals im Allgäu und stellte sein neues 
Tourneeprogramm „Engel oder Teufel“ vor.  
 

 
Anschließend begeisterte das international renommierte Ensemble AMBAR im Hotel 
Steigenberger „Der Sonnenhof“. 
 
„Auf den Spuren von Joseph Haydn“ lautete das Motto des diesjährigen Musikfestes, 
das am Sonntag, 27.09.2009, erstmals im Musikpavillon am Kurhaus für 
Musikgenuss der besonderen Art sorgte. Neben hochkarätigen Kinder- und 
Künstlerdarbietungen präsentierte das Festival erstmals ein Festivalorchester, in dem 
Kinder und Jugendliche aus Bayern zusammen musizierten. Dieses Orchester trägt 
den Namen der vbw-Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. Der Vortrag des 
bekannten Schauspielers Christian Wolff zum Thema „Haydn“ rundete den 
Konzertnachmittag ab.  
 
Auch der jungen Elite gebührte in diesem Jahr höchstes Augenmerk. Die russische 
Pianistin Kateryna Titova verzauberte das Publikum am Samstag, 02.10.2009, mit 
ihrer einzigartigen Rachmaninov-Interpretation. Niu Niu, das elfjährige Wunderkind 
aus China, gab im Rahmen des Abschlusskonzertes am 03.10.2009 sein Debüt.  Er 
brillierte als Solist und bekam beim Abschlußkonzert den „Prix Young Artist of the 
Year 2009“ überreicht. 
 
„Welch ein musikalischer Leckerbissen und sehr gekonnt serviert“, befanden viele 
Zuhörer und schwärmten von einer „Sternstunde der Klassik“.  
 
Das 16. Festival der Nationen  wird vom 24.09. bis 02.10.2010  in Bad Wörishofen 
stattfinden. 
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Traditionelle Hubertuswoche vom 10. bis 18. Oktober  2009 
 

Eine Woche lang widmeten Stadt und Kurverwaltung 
traditionell der Jagd, dem Wild sowie der heimischen 
Natur und der Tier- und Pflanzenwelt. Abgerundet 
wurde dieses durch die heimische Gastronomie, die mit 
feinen regionalen Wildgerichten und Schmankerln 
aufwartete. 
 
Ausstellung „Unsere Wildtiere“ im Kurhaus-Foyer 
Einblicke in die heimische Tierwelt bot die Ausstellung 
„Unsere Wildtiere“ im Foyer des Kurhauses. Neu war in 
diesem Jahr eine Bastelecke für Kinder, in der sie auf 
spielerische Art und Weise heimische Hölzer näher 
kennenlernen konnten. Zudem waren auch die 
„unschönen“ Seiten des Waldes erstmals Thema in der 
Ausstellung. Gezeigt wurden durch Wild verursachte 
Waldschäden oder auch die „Müllhalde Wald“. 

Organisiert und betreut wird die Ausstellung von sehr 
engagierten Mitgliedern der Kreisgruppe 
Unterallgäu/Mindelheim des Bayerischen Jagdschutz-
verbandes, allen voran Josef Lutz aus Bad Wörishofen. 
 
Neben dieser sehr sehenswerten Ausstellung gab es 
zahlreiche  Konzerte, Waldspaziergänge  und eine 
Jagdhundeschau  für alle Interessierten. 
 

 
„Jazz goes to Kur” vom 22. bis 25. Oktober 2009  
 
Bereits zum 19. Mal ging das Festival „Jazz goes to  Kur“ über 
die Bühne.  Veranstaltungsort war erneut das Filmhaus Bad 
Wörishofen in der Bahnhofstraße.  
 

Donnerstag, 22. Oktober 2009 
AL JONES BLUES BAND & LOUISIANA RED feat. 
ALBERT KOCH 
 
Mit einem unvergesslichen Auftritt der Al Jones Blues 
Band & Louisiana Red sowie dem Bluesharpspieler 
Albert Koch startete „Jazz goes to Kur“ im ausverkauften 
Kino in die 19. Saison.   
 
„Blues ist keine Kammermusik“ – mit diesem Hinweis an 
das Publikum startete die Al Jones Blues Band durch und 
ließ keinen Zweifel daran, was mit dieser Aussage 
gemeint war. Wuchtig und mitreißend vom ersten Takt 
an. Der Funke sprang sofort auf das begeisterte 
Publikum über, das sich von der Spielfreude der Musiker 
gerne anstecken ließ. 

 



 66 

 
Freitag, 23. Oktober 2009  
„50 JAHRE BACKSTAGE“ – LESUNG 
MIT FRITZ RAU, musikalisch begleitet 
von JÜRGEN SCHWAB 
 
Dieser Abend gehörte einem der ganz 
Großen: Der legendäre Konzertveranstalter 
Fritz Rau plauderte aus seinem Leben. Der 
Gitarrist Dr. Jürgen Schwab, promovierter 
Musikwissenschaftler, untermalte Fritz 
Raus Lesung mit den passenden Songs.  
 
 

Samstag, 24. Oktober 2009  
CÉCILE VERNY QUARTETT 
 

Cécile Verny stellte an diesem   
Abend ihr neues Album 
„Amourös“ vor. „Sie 
begeisterte das Publikum mit 
ihrer tollen Stimme und ließ es 
auf eine Traumreise gehen, 
bei dem die Gefühle 
Achterbahn fuhren.“          

 
 
 
Sonntag, 25. Oktober 2009 
KITTY HOFF & FORÊT-NOIRE 
 

„Lasst uns starten, bevor das Leben 
verglüht“, sagte Kitty Hoff und startete 
voll durch. Ihre Musicalausbildung 
stellte sie dabei gleich mehrfach unter 
Beweis. Sie steppte auf einem 
Quadratmeter Bühne, spielte 
Akkordeon, Piano und Melodica, 
entlockte einer Säge singende Töne 
und zauberte sogar – Kitty Hoff bot 
eine regelrechte Jazzshow. Ihr „Zuhause“ ist die Bühne und gleichzeitig der Titel 
ihres neuen Albums. Heimelig fühlte sich auch das Publikum und die deutschen 
Chansons voller Wortwitz trafen ins Schwarze. 
 
Auch in diesem Jahr lautete das Resümee des Festiva ls: „Wir sind absolut 
zufrieden“. 650 verkaufte Karten, da kann die Bilan z der Veranstalter nur 
positiv ausfallen.  
 
2010 können wir uns auf ein „Best of“ aus 20 Jahren  „Jazz goes to Kur“ freuen.  
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„1. Bad Wörishofener Herbst – Das Fest für Körper, Geist und Seele“ mit 
Fernsehpfarrer Jürgen Fliege vom 29. Oktober bis 1.  November 2009  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum ersten Mal lud Pfarrer Jürgen Fliege zum „Wörishofener Herbst“ ein, einem Fest 
für Körper, Geist und Seele. Zahlreiche prominente Gäste und Redner waren seinem 
Ruf gefolgt und suchten gemeinsam mit den Tagungsteilnehmern nach Wegen aus 
der Krise (aus gesundheitlichen Krisen, spirituellen Krisen, wirtschaftlichen Krisen, 
persönlichen Krisen).  
 
In vielen Vorträgen und Workshops wurden Gedanken ausgetauscht und neue Wege 
erprobt. Hinzu kamen spirituelle Angebote, Meditationen und vor allem die 
Möglichkeit, in Wörishofen der Weisheit des berühmtesten Bürgers der Stadt 
nachzugehen: Pfarrer Sebastian Kneipp. Ganz in seinem Sinne fügten sich die 
Angebote zu einer inspirierenden Kost für Körper, Geist und Seele.  
 
Pfarrer Jürgen Fliege brachte eine hochkarätige und nicht weniger prominente Schar 
an Referenten in die Kneippstadt: Glücksbotschafter Dr. Eckart von Hirschhausen, 
Marie-Luise Marjan, Peter Horton, Katja Ebstein, Barbara Rütting, Ron Williams, 
Mechthild Seitz; die Ärzte, Lehrer, Therapeuten, Heiler und Schamanen: Dr. Rüdiger 
Dahlke, Eva-Maria und Wolfram Zuhorst, Eva Aschenbrenner, Clemens Cuby, Dr. 
Wolf Dieter Storl, Iris Greiner, Andrea Kalff; die Theologen und Publizisten: Dr. Franz 
Alt, Prof. Fulbert Steffensky, Bischöfin Susanne Breit-Kessler und viele mehr. 
 
Wer dabei auf der Suche nach neuen Perspektiven für sein Leben und auf innere 
Balance aus war, wurde beim ersten Wörishofener Herbst fündig. 
 
Das angekündigte „Fest für Körper, Geist und Seele“ hielt, was es versprach. Was 
hier über die Bühne ging, war ein „Event“ mit viel Tiefgang, für den es sich lohnte, 
eine viertägige Auszeit zu nehmen. 
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Weihnachtszauber in Bad Wörishofen  
 
1. Bad Wörishofener Krippenweg vom 28. November 200 9 bis 6. Januar 2010  
 
Gemeinsam veranstalteten Einzelhandel und Kurverwaltung heuer erstmals den „Bad 
Wörishofener Krippenweg“ durch die Kernstadt. Dabei zeigten 38 Aussteller über 50 
Krippen in ihren Schaufenstern. Ein herrlicher Spaziergang erwartete alle 
Interessierten auf einer Länge von 1,85 Kilometer. In den mit viel Liebe 
geschmückten Schaufenstern waren viele unterschiedlichste Krippen zu sehen: 
Orientalische Krippen, moderne Krippen, bekleidete Krippen, Holzkrippen, Goebel-
Krippen, Alpenländische Krippen und viele mehr. 
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Weihnachtsmarkt Bad Wörishofen  
 
Der Weihnachtsmarkt fand in diesem Jahr erstmals am Denkmalplatz statt. Die 
heimelige Atmosphäre in der Innenstadt, die liebevoll gestalteten Hütten der 
heimischen Vereine und Hobbykünstler, das abwechslungsreiche Angebot und die 
passende musikalische Umrahmung machten einen Besuch auf dem 
Weihnachtsmarkt zu einem tollen Erlebnis für die ganze Familie. 
 
Die Stände hatten am zweiten und dritten Adventswochenende jeweils am Samstag 
und Sonntag von 15.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Zusätzlich hatten die Hütten einiger 
Aussteller und der Hoteliers auch am 19./20.12. und 26./27.12. ebenfalls von 15.00 
bis 20.00 Uhr geöffnet. 
 
Das passende Musik- und Rahmenprogramm, das von verschiedenen heimischen 
Kapellen und Musikgruppen gestaltet wurde, sorgte für besinnliche Stimmung, die 
sowohl von den Besuchern als auch von den Ausstellern sehr gelobt wurde.  
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„Kneipp in Motion“ – „Leben in Bewegung“  
 
„Kneipp in Motion – Leben in Bewegung“ heißt eine Werbekampagne, die die Bayern 
Tourismus Marketing GmbH für das Heilbad entwickelt hat.  
 
In diesem Jahr gab es folgende Aktionen vor Ort:  
 
1. Workshop zur „Inneren Balance“ 
 

• Um das 5. Element Kneipps für die Produktgestaltung 
der Hotels greifbarer zu machen, veranstaltete das 
Stadtmarketing einen Workshop mit der Expertin Maria 
Rück vom Kneipp-Bund. Sie führte gekonnt in das 
Thema ein und erarbeitete zusammen mit den 
Gastgebern Inhalte für die operative Anwendung.  

 
2. Tag des Wassers 
 

• Am Sonntag, 22. März 2009, hatte Bad Wörishofen unter dem Motto von 
"Kneipp in motion" zum weltweiten "Tag des Wassers" eingeladen. Im 
vollbesetzten Kursaal folgte das Publikum der spannenden 
Podiumsdiskussion "Von der Kraft des Wassers zur Inneren Balance". 
 
Eigentlich wollte man in Bad Wörishofen zusammen mit der neuen Kneipp-
Botschafterin, der Schauspielerin und Buchautorin Michaela Merten, den 
internationalen Tag des Wassers begehen. Doch eine plötzliche Erkrankung 
der Hauptakteurin, die in einer offenen Diskussion über ihr persönliches 
Lieblingsthema "Wasser, Schönheit, Gesundheit" sprechen sollte, lies diesen 
Programmpunkt regelrecht ins Wasser fallen.  
 
Sybille Wiedenmann, Geschäftsführer der Bayern Tourismus Marketing GmbH 
(by.TM), unter deren Dach die Inititative "Kneipp in motion" entstanden war, 
konnte dann doch mit einer rasch anberaumten Podiumsdiskussion und einer 
hervorragend besetzten Expertenrunde punkten. Für die erkrankte Michaela 
Merten sprang die Schauspielerin Ursula Buschhorn ein. Sie ist ohnehin in 
ihrem Element, immerhin fungiert sie als Werbe-Ikone für "Rein ins gesunde 
Leben", einer Kampagne des Bayerischen Heilbäder-Verbandes (BHV). 
Zudem diskutierten Christiane-Maria Rapp, Geschäftsführerin der 
Kneipp´schen Stiftungen sowie weitere hochrangige Vertreter der Stadt, von 
Kureinrichtungen, Hotellerie und Geistlichkeit.  
 
Wie ein roter Faden zogen sich durch die Statements der Podiumsteilnehmer 
die Erkenntnis, dass die Kneipp´sche Lehre - bestehend aus Wasser, 
Ernährung, Heilpflanzen, Bewegung und richtiger Lebensführung – heutzutage 
aktueller denn je ist. So wurden die fünf Säulen von Pfarrer Kneipp zu den fünf 
Elementen von "Kneipp in motion" weiterentwickelt. Zur Hydrotherapie 
gehören über 100 verschiedene Wasser-Güsse – damit durfte sich Bad 
Wörishofen, das sich auch stolz als "Die Gesundheitsstadt" bezeichnet – unter 
den bundesweit rund 60 Kneipporten besonders überzeugend darstellen.  
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Der Wassertag markiert den Abschluss des Aktionszeitraums "Kraft des 
Wassers". Bis zum Juni 2009 schließt sich nun der Teilbereich "Innere 
Balance" des "Kneipp in motion"-Konzeptes an.  

 
Am Tag des Wassers trafen sich 
am Kneipp in motion-Stand Pater 
Rüdiger Prziklang, Dr. med. 
Martin Schencking, Christiane-
Maria Rapp, 1. Bürgermeister 
Klaus Holetschek, Schauspielerin 
Ursula Buschhorn, Hermann 
Seidenspinner, Sybille 
Wiedenmann und Gerhard 
Werner (von links nach rechts) 
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3. Teilnahme an der Frühjahrs-Thermenwoche 
 

• Eine Woche lang präsentierte sich das Stadtmarketing mit dem „Kneipp in 
motion“-Stand in der Therme.  

• Die Interessenten wurden mit Informationen versorgt, lernten spielerisch die 5 
Elemente Kneipps kennen und konnten an einem Gewinnspiel teilnehmen.  

 
4. Kneipp-Geburtstagswoche mit Kneippstadtmarathon 
 

• Zwischen den Veranstaltungen rund um den Geburtstag von Kneipp und dem 
Kneippstadtmarathon nahm das Stadtmarketing die Gelegenheit wahr, als 
verbindendes Element innerhalb der Stadt die Kneipp-Geburtstagswoche zu 
veranstalten. 

• Den Unternehmen des Ortes wurde dabei vorrangig die Möglichkeit gegeben, 
ihre Leistungsfähigkeit und ihr Angebot in der Kneippstraße zu präsentieren. 

• Zum Abschluß der Woche wurde der erste Kneippstadtmarathon durchgeführt, 
der vom Stadtmarketing als einer der Hauptsponsoren unterstützt wurde. 
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5. Sonnwendfeuer gemeinsam mit St. Justina 
 

• Das Stadtmarketing nahm die Gelegenheit war, das Sonnwendfest und das 
Johannisfeuer in einer Veranstaltung  gemeinsam mit der Pfarrgemeinde St. 
Justina zu feiern und sie dabei medial zu unterstützen. 
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3.3.3 Allgemeine Gästeprogramme 
 
Zusätzlich zu den allgemeinen täglichen Veranstaltungen wurde das Gästepro-
gramm der Kurverwaltung Bad Wörishofen durch folgende Angebote ergänzt: 
 
��� �  Ski-Bus ins Allgäu 
 
Einmal wöchentlich startete von Januar bis März der Ski-Bus ins Allgäu. Insge-
samt nahmen daran 484 Personen teil. Bei 13 Fahrten konnte eine Auslastung von 
37 Personen pro Fahrt erreicht werden. 
 
Fahrten: Datum: Ziel: Teilnehmerzahl: 

1 06.01.2009 Oberstdorf 48 

2 13.01.2009 Vilsalpsee 52 

3 20.01.2009 Lermoos 29 

4 27.01.2009 Oberammergau 35 

5 03.02.2009 Oberstdorf/Fellhorn 49 

6 10.02.2009 Ehrwald 28 

7 18.02.2009 Oberstaufen 28 

8 24.02.2009 Grän 36 

9 03.03.2009 Mittelberg 42 

10 10.03.2009 Oberjoch 23 

11 17.03.2009 Füssen 33 

12 24.03.2009 Oberammergau 36 

13 31.03.2009 Oberstdorf 45 
 
 
��� �  Ski-Loipen 
 
Die drei Ski-Loipen mit ca. 35 km Laufstrecke konnten mit Hilfe des Loipenspurge-
rätes sechsmal gespurt werden. 
 
 
��� �  Kurparkführungen von Mai bis Oktober 2009 
 
Insgesamt 36 Führungen durch den wunderschönen Bad Wörishofener Kurpark 
wurden von Mai bis Oktober 2009 durchgeführt. Daran nahmen insgesamt 829 
Personen teil, pro Führung durchschnittlich 23 Personen. 
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��� �  Vorführung von Videofilmen im Videoraum des Kurhau ses 
 
Insgesamt nahmen 5.664 Gäste das Angebot an Filmen, die vormittags und 
nachmittags in unserem Videoraum gezeigt werden, an. 

Videoraum - Filmvorführungen 2009   
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  Mo Di Mi Do Fr Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di   
  V* V* V* V* V* V* V* V* V* V* V* V* N** N**   

Jan. 15 14 12 14 13 13 15 12 13 13 10 6 8 6 164 
Feb. 32 49 40 33 30 35 36 33 40 48 6 4 7 6 399 
März 48 59 39 46 47 56 45 37 44 48 14 12 10 10 515 
April 54 55 16 17 37 56 77 57 56 51 12 10 12 8 518 
Mai 44 74 40 48 46 50 60 34 64 58 16 12 22 18 586 
Juni 88 90 50 40 30 75 56 48 60 59 8 7 23 16 650 
Juli 56 72 30 40 28 94 80 54 44 41 6 5 17 15 582 
Aug. 90 102 40 42 31 94 69 70 65 52 9 6 16 18 704 
Sept. 58 88 18 38 41 87 102 66 60 62 12 10 18 15 675 
Okt. 56 54 20 23 32 56 51 43 50 41 14 12 20 22 494 
Nov. 24 16 10 14 26 22 25 18 16 20 7 5 12 8 223 
Dez. 12 11 7 6 11 18 24 10 17 16 5 7 6 4 154 

 577 684 322 361 372 656 640 482 529 509 119 96 171 146 5664 
                               

* Vormittag    ** Nachmittag         
 
��� �  Vorführung von Videofilmen im Kneipp-Museum 

·  Jeden Freitag um 15:30 Uhr  
„Sebastian Kneipp – Eine Medizin geht ihren Weg“ 

·  Jeden Mittwoch um 15:30 Uhr 
„Das Kloster von Wörishofen“ 
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��� �  Vorträge im Kneipp-Museum 

·  Jeden Dienstagnachmittag (von März bis November) im Vortragsraum:  
     „Kneippanwendungen richtig ausgeführt in der Kur und zu Hause“  

·  Jeden Sonntagnachmittag (von Mitte Januar bis Mitte November)  
      im Vortragsraum: „Gästebegrüßung mit Informationen über Bad Wörishofen  
      und Kneipp“ (Multivisionsshow mit ca. 180 Bildern) 
 
 
 

��� �  Rommé und Canasta  (jeweils montags, von Oktober 2008 –  April 2009) 
 
Insgesamt fanden von Oktober 2008 bis April 2009 28 Kartenspielnachmittage mit 
durchschnittlich 25 Personen statt.  
 
Die Gesamtteilnehmerzahl sank von 721 Personen im Jahr 2008 auf 689 Perso-
nen im Jahr 2009. 
 

Gesamtteilnehmerzahlen der letzten 6 Jahre
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��� �  Spielfilm im Haus „Zum Gugger“ 
 
Der Spielfilm „Der Wasserdoktor“ wurde 2009 18 x im Haus „Zum Gugger“ vorge-
führt und von insgesamt 526 interessierten Gästen gesehen. 
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��� �  Geführte Radwanderungen    
 
Von April bis Oktober 2009 wurden dienstags und freitags geführte Radwanderun-
gen angeboten und von fünf Radwanderführern der Kurverwaltung betreut. Die im 
Jahr 2009 durchgeführten Radtouren konnten ohne Unfälle abgeschlossen wer-
den. 
 

Bei derartigen Ausflügen wurden insbesondere die Erkundung der herrlichen 
Landschaft und das gegenseitige Kennenlernen der Gäste untereinander sehr ge-
schätzt. An den insgesamt 57 durchgeführten Radwanderungen nahmen 1.000 
Personen teil. Die größte Teilnehmerzahl pro Tour lag bei 38 Personen (siehe auch 
Seite 99 bis 101). 
 
��� �  Boule für Gäste 
 
Seit 1999 besteht am Kurhaus ein Boule-Platz für Gäste. Gegen ein Pfand von 
25,- Euro erhielten die Gäste im Jahr 2009 einen Satz Boule-Kugeln an der Tou-
rist-Information im Kurhaus. Auch bei Einheimischen, die meist ihre eigenen Bou-
le-Kugeln mitbrachten, erfreute sich der Platz großer Beliebtheit. 
 
��� �  Stadtführungen  
 
Bei insgesamt 187 Stadtführungen erhielten 4.883 Teilnehmer von fünf geschulten 
Stadtführerinnen Einblicke in den geschichtlichen Hintergrund des Kurortes und 
das Leben und Wirken von Pfarrer Sebastian Kneipp. 
 
��� �  Kinderferienprogramm 
 
Das seit 1988 bestehende Kinderferienprogramm der Kurverwaltung bot auch im 
Jahr 2009 Gastkindern und einheimischen Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren 
ein insgesamt sechswöchiges Veranstaltungsprogramm. Von Montag bis Freitag 
wurden die Kinder täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr mit wechselnden Angeboten und 
unter sachkundiger Leitung betreut.  
 
Auf Grund der großen Nachfrage gab es drei jeweils 14-tägige Gruppen: 
 
1. Gruppe vom 04.08. – 15.08.2009 (2 Wochen)  29 Kinder 
2. Gruppe vom 18.08. – 29.08.2009 (2 Wochen)  18 Kinder 
3. Gruppe vom 01.09. – 12.09.2009 (2 Wochen)  21 Kinder 
 
Somit konnten insgesamt 68 Kinder im Rahmen des Kinderferienprogrammes be-
treut werden. 
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Höhepunkte des Programms waren:  

·  Esel-Erlebnistag in Kirchdorf mit Brotzeit 

·  Besuch des Abenteuerspielplatzes im Ostpark 

·  Reinschnuppern in die Selbstverteidigung – in der Kwon To San Do-Schule  

·  „Kid beats – Kinder in Balance“ – im Vitalmed Gesundheitszentrum 

·  Pferdekutschfahrt zum Insektenhotel und Einkehr im Café Zillertal 

·  Kinotag im Filmhaus Bad Wörishofen 

·  Kegelpartie im Pfarrjugendheim 

·  Besuch des Hundeübungsplatzes mit Hundesport-Vorführung 

·  Eine Zeitreise - Besuch des Sebastian-Kneipp-Museums 

·  Mit dem Bus zum Segeln an den Wörishofener Stausee 
  

��� �  Tanzen 
 
Im Jahr 2009 wurden im Kursaal 7 Tanz-Abende mit Live-Musik durchgeführt. Ins-
gesamt nahmen 1.500 Personen an den Veranstaltungen teil. 
 

Im Kulturhaus „Zum Gugger“ wurden 7 Tanz-Abende mit Live-Musik durchgeführt. 
Insgesamt nahmen 351 Personen an den Veranstaltungen teil. 
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Wanderungen  
 
Donnerstags ist Wandertag in Bad Wörishofen. Insgesamt 20 verschiedene Themen, die die 
Kurverwaltung in Zusammenarbeit mit heimischen Betrieben, Landwirten, dem 
Landwirtschaftsamt, dem staatlichen Forstamt und eigenen Führern gestaltet hatte, wechselten 
sich das Jahr über ab. 2009 wurden insgesamt 52 geführte Wanderungen durchgeführt, wobei 
eine Gesamtteilnehmerzahl von 687 verzeichnet und somit eine durchschnittliche 
Teilnehmerzahl von 13 Personen pro Termin erreicht wurde.  
 
Wanderungen im Jahresüberblick 
 

Datum Anzahl der 
Wanderungen 

Thema Teilnehmer 

 

JANUAR 09 

08.01.2009 1 
 

Besichtigung der Weihnachtskrippe in 
Dorschhausen 

9 

15.01.2009 1 Rund um Bad Wörishofen 7 

22.01.2009 1 Spurensuche in idyllischer 
Waldlandschaft 

10 

29.01.2009 1 Wanderung zum Wildgehege 16 

GESAMT 4  42 
 

FEBRUAR 09 

05.02.2009 1 Rund um Bad Wörishofen 17 
12.02.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 

Jakobusweg 
22 

19.02.2009 1 Spurensuche in idyllischer 
Waldlandschaft 

15 

26.02.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 
Jakobusweg 

23 

GESAMT 4  77 
 

MÄRZ 09 

05.03.2009 1 Wanderung zum Wildgehege 1 
12.03.2009 1 Rund um Bad Wörishofen 12 
19.03.2009 1 Wanderung zur Therme 26 
26.03.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 

Jakobusweg 
25 

GESAMT 4  64 
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Datum Anzahl der 
Wanderungen 

Thema Teilnehmer 

 

APRIL 09 

02.04.2009 1 Zur grünen Lunge 11 
09.04.2009 1 Zum gesunden Dreiklang 12 
16.04.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 

Jakobusweg 
16 

23.04.2009 1 Zum Rokokojuwel nach Gammenried 18 
30.04.2009 1 Heimische und exotische Bäume 17 
GESAMT 5  74 

 

MAI 09 

07.05.2009 1 Zum Bienenstock 27 
14.05.2009 1 Mit dem Förster durch den Wald 9 
21.05.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 

Jakobusweg 
12 

28.05.2009 1 Landwirtschaftlicher Lehrpfad 5 
GESAMT 4  53 

 

JUNI 09 

04.06.2009 1 Mit dem Förster durch den Wald 9 
11.06.2009 1 Zum Barfußpfad 10 
18.06.2009 1 Zur Fischzucht Eberle 5 
25.06.2009 1 Landwirtschaftlicher Lehrpfad 12 
GESAMT 4  36 

 

JULI 09 

02.07.2009 1 Mit dem Förster durch den Wald 15 
09.07.2009 1 Zum Bienenstock 20 
16.07.2009 1 Zur Alten Mühle Kirchdorf 8 
23.07.2009 1 Kurparkführung 6 
30.07.2009 1 Landwirtschaftlicher Lehrpfad 15 
GESAMT 5  64 

 

AUGUST 09 

06.08.2009 1 Zur Fischzucht Eberle 3 
13.08.2009 1 Mit dem Förster durch den Wald 13 
20.08.2009 1 Pilzwanderung 6 
27.08.2009 1 Kurparkführung 20 
GESAMT 4  42 

 

SEPTEMBER 09 

03.09.2009 1 Mit dem Förster durch den Wald 23 
10.09.2009 1 Pilzwanderung 8 
17.09.2009 1 Zum Rokokojuwel nach Gammenried 18 
24.09.2009 1 Zum Barfußpfad 16 
GESAMT 4  65 
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Datum Anzahl der 
Wanderungen 

Thema Teilnehmer 

 

OKTOBER 09 

01.10.2009 1 Mit dem Förster durch den Wald 7 
08.10.2009 1 Zur Alten Mühle Kirchdorf 20 
12.10.2009 1 Wanderung zum Wildgehege 

(Zusatztermin wegen Hubertuswoche) 
5 

15.10.2009 1 Zum gesunden Dreiklang 14 
16.10.2009 1 Wanderung zum Wildgehege 

(Zusatztermin wegen Hubertuswoche) 
9 

22.10.2009 1 Heimische und exotische Bäume 15 
29.10.2009 1 Zur grünen Lunge 20 
GESAMT 7  90 

 

NOVEMBER 09 

05.11.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 
Jakobusweg 

18 

12.11.2009 1 Rund um Bad Wörishofen 11 
19.11.2009 1 Durch die idyllische Waldlandschaft 10 
26.11.2009 1 Rund um Bad Wörishofen 8 
GESAMT 4  47 

 

DEZEMBER 09 

03.12.2009 1 Auf dem Bayrisch Schwäbischen 
Jakobusweg 

9 

10.12.2009 1 Spurensuche in idyllischer 
Waldlandschaft 

0 

17.12.2009 1 Auf der Suche nach den Heiligen Drei 
Königen 

9 

GESAMT 4  18 
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Radtouren  
 
1.000 Radfreunde nahmen 2009 an den Radwanderungen der Kurverwaltung in und 
um Bad Wörishofen teil. Jeweils am Dienstag und Freitag, von April bis Oktober, 
standen die geführten Radwanderungen auf dem Programm. Für Gäste kostenlos 
ging es dabei insgesamt 57 x in die nähere und weitere Umgebung des Heilbades. 
Teil jeder Wanderung war eine zünftige Einkehr in eines der schönen 
Landgasthäuser in der Region sowie das Kneippen an einer der insgesamt 19 
Anlagen rund um Bad Wörishofen.  
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Radtouren 2009  
        

  Datum   Ziel 
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April               

03.04.2009 Baisweil   9         

07.04.2009 Osterlauchdorf 18           

10.04.2009 Tussenhausen   11         

14.04.2009 Buchloe 23           

17.04.2009 Ausfall wegen Regen         1   

21.04.2009 Mindelheim 19           

24.04.2009 Zellerberg   14         

28.04.2009 Türkheim   7         

    60 41 8 7 1 14,43 

Mai               

01.05.2009 Osterlauchdorf 19           

05.05.2009 Altensteig 17           

08.05.2009 Ettringen   16         

12.05.2009 Altensteig 5           

15.05.2009 Pforzen / Leinau   12         

19.05.2009 Nassenbeuren 20           

22.05.2009 Eggenthal   16         

26.05.2009 Beckstetten 10           

29.05.2009 Tussenhausen   11         

    71 55 9 9 0 14,00 

Juni               

02.06.2009 Mindelheim 14           

05.06.2009 Zellerberg   17         

09.06.2009 Osterlauchdorf 9           

12.06.2009 Baisweil   20         

16.06.2009 Buchloe 20           

19.06.2009 Ausfall wegen Regen         1   

23.06.2009 Ausfall wegen Regen         1   

26.06.2009 Ettringen   8         

30.06.2009 Beckstetten 15           

    58 45 9 7 2 14,71 

Juli               

03.07.2009 Pforzen / Leinau   12         

07.07.2009 Altensteig 7           

10.07.2009 Türkheim   16         

14.07.2009 Mindelheim 18           
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17.07.2009 Baisweil   5         

21.07.2009 Irsee 26           

24.07.2009 Eggenthal   32         

28.07.2009 Waldmühle 28           

31.07.2009 Tussenhausen   34         

    79 99 9 9 0 19,78 

August               

04.08.2009 Ketterschwang 31           

07.08.2009 Zellerberg   31         

11.08.2009 Buchloe 38           

14.08.2009 Baisweil   32         

18.08.2009 Nassenbeuren 34           

21.08.2009 Ettringen   29         

25.08.2009 Beckstetten 31           

28.08.2009 Zellerberg   14         

    134 106 8 8 0 30,00 

September               

01.09.2009 Irsee 20           

04.09.2009 Gammenried / Schöneschach  15         

08.09.2009 Osterlauchdorf 29           

11.09.2009 Pforzen / Leinau   14         

15.09.2009 Buchloe 20           

18.09.2009 Tussenhausen   12         

22.09.2009 Mindelheim 25           

25.09.2009 Eggenthal   17         

29.09.2009 Altensteig 23       

    117 58 9 9 0 19,44 

Oktober               

02.10.2009 Ettringen   13         

06.10.2009 Beckstetten 17           

09.10.2009 Baisweil   8         

13.10.2009 Ausfall wegen Regen         1   

16.10.2009 Türkheim / Rammingen   4         

20.10.2009 Buchloe 12           

23.10.2009 Wiedergeltingen / Amberg / 
Türkheim 

  6         

27.10.2009 Altensteig 10           

30.10.2009 Zellerberg   7         

    39 38 9 8 1 9,63 
          

Gesamt:         558 442 61 57 4 17,54 
        

 dienstags  558 Personen   

 freitags  442 Personen    

 Gesamt  1.000 Personen    
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Anzahl der Teilnehmer bei Radtouren von 1988 – 2009 
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Stadtführungen  
 
 
Montags ist der Tag der Stadtführung in Bad Wörishofen. Fünf fachkundige Damen 
zeigen und erklären abwechselnd jeden Montag interessierten Besuchern unsere 
schöne Stadt. Die für unsere Gäste mit gültiger Bad Wörishofen-Card kostenlosen 
Stadtführungen erreichten eine Gesamtteilnehmerzahl von 1.777. Dazu kamen 88 
weitere kostenpflichtige Führungen, die bei der Touristinformation bestellt wurden. 
Daraus ergab sich eine Gesamtteilnehmerzahl von 3.944 Personen, welche die 
Möglichkeit nutzten, Bad Wörishofen durch eine professionelle Führung besser 
kennen zu lernen. 
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TOMIS-Handy-Reiseführer:  
 
Seit dem 16.10.2007 bietet die Kurverwaltung Bad Wörishofen in Zusammenarbeit 
mit der Firma „tomis“ (Tourist Mobile Information Services) den Handy-Guide an.  
 
Dieser bietet allen Interessierten die Möglichkeit, sich mit dem eigenen Mobiltelefon 
über die zentrale Rufnummer 08122 / 99 99 558 Wissenswertes und Informatives zu 
Bad Wörishofen und Sebastian Kneipp anzueignen.  
 
Zu insgesamt zwölf Sehenswürdigkeiten wird der Interessierte bei der „mobilen 
Stadtführung“ in Bad Wörishofen geleitet, Ausgangs- und Endpunkt der Führung ist 
das Kurhaus. 
 
Am jeweiligen Standort angekommen, weist eine Schautafel auf die Rufnummer samt 
zugehöriger Endung hin, die gewählt werden muss, um die zwei bis drei Minuten 
langen Wortbeiträge abhören zu können. 
 
Der Besucher hat ein mehrfaches Angebot, den Reiseführer zu nützten: 
 
für „klassische Handys“: 

·  Anrufen und Anhören vor Ort (08122 9999 558 + 01…) 
·  Download am eigenen PC über stationäres Internet 

 
für Smartphones: 

·  Anhören und Ansehen unterwegs über mobiles Internet mit GPS 
·  Als App (z.B. iPhone) mit GPS (in Bearbeitung) 

 
 
Statistik 2009 
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Top POI  Abrufe   Sonstiges

POI Nr POI Name

Platz 1 POI 07 Das Badehäuschen Bester Tag Mittwoch 

Platz 2 POI 01 Kurhaus/Touristinformation Beste Tageszeit 12 Uhr

Platz 3 POI 03 St.- Justina Kirche -  Gesamt abrufe   2.540  
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3.3.4  Kunstausstellungen 2009  
 
 
 
1. Kunstausstellungen in der Galerie im Kurhaus  
 
 

Anzahl  Zeitraum Aussteller Art 

1 17.04.-26.04.2009 Eva Seeger Gemäldeausstellung 

2 01.05.-10.05.2009 Erika Köppl Gemäldeausstellung 

3 05.06.-14.06.2009 Lore Kienzl Gemäldeausstellung 

4 19.06.-28.06.2009 Karl Eisenlauer Gemäldeausstellung 

5 17.07.-26.07.2009 Charmian Kaiser Gemäldeausstellung 

6 31.07.-09.08.2009 Ali Nasseri Gemäldeausstellung 

7 14.08.-23.08.2009 Stefan Miessner Gemäldeausstellung 

8 11.09.-20.09.2009 Peter Knobloch Gemäldeausstellung 

 
 
 
2. Kunstausstellungen im Haus „Zum Gugger“ 
 
 
 

Anzahl  Zeitraum Aussteller Art 

1 21.04.-08.05.2009 Gabriele Ritter Gemäldeausstellung 

2 25.09.-09.10.2009 Helena Dünker Gemäldeausstellung 

 
 
 
 
 



 

 89 

       3.3.5 Kurkonzerte 2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Monat Insgesamt 

 
 

Auftritte Kurorchester 

 
 

Auftritte 
Blaskapellen / 

andere Kapellen 
 

Januar 48 45 3 

Februar 43 41 2 

März 53 47 6 

April 52 38 14 

Mai 48 40 8 

Juni 62 48 14 

Juli 54 44 10 

August 67 54 13 

September 50 47 3 

Oktober 51 41 10 

November 42 42 0 

Dezember 35 35 0 

Gesamt 605 522 83 
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3.3.6 Gesundheitsförderung 2009 
 
NEUE ANGEBOTE ZUR GESUNDHEITSBILDUNG  
 
1. Gesundheit erleben in den WELLVITAL PRÄVENTIV-HOTELS 
 
In Zusammenarbeit mit der AOK Bayern bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
verschiedene Bewegungs- und Entspannungstechniken in einem 3-tägigen 
Programm kennenzulernen. 
 
Mit den Einsteigerangeboten bieten die WellVital präventiv Hotels in Bad 
Wörishofen ihren Kunden die Möglichkeit, in Präventionsangebote 
hineinzuschnuppern. Dabei soll erlebbar werden, dass mit etwas Eigeninitiative 
ein wesentlicher Beitrag zur eigenen Gesunderhaltung geleistet werden kann. 
Diese Schnupperangebote finden für gesundheitsinteressierte Gäste im Kunst- 
und Kulturhaus „Zum Gugger“ statt und decken die Bereiche Bewegung und 
Entspannung ab. AOK-Versicherte schnuppern kostenlos, Versicherte anderer 
Krankenkassen zahlen für die drei 1 1/2-stündigen Einheiten 40,-- €. 
 
 
Angebotsbeschreibung: 
 
3 x Übernachtung mit Frühstück im Hotel Ihrer Wahl ab 120,-- € pro Person 
3 x 1,5 Stunden Schnupper-Präventionsangebot 
davon 1 x Entspannung (Yoga, Autogenes Training) 
 1 x Bewegung (Rückenschule, Wirbelsäulengymnastik oder Herz-  
       Kreislauftraining) 
 1 x wahlweise nochmals Entspannungs- oder Bewegungseinheit 
1 x 2 Stunden Besuch der Südseetherme Bad Wörishofen 
 
 
Folgende Termine wurden 2009 angeboten:  
 
Donnerstag, 12.02.2009 – Sonntag, 15.02.2009 
Donnerstag, 19.02.2009 – Sonntag, 22.02.2009 
Donnerstag, 26.02.2009 – Sonntag, 01.03.2009 
Donnerstag, 01.10.2009 – Sonntag, 04.10.2009 
Donnerstag, 15.10.2009 – Sonntag, 18.10.2009 
Donnerstag, 29.10.2009 – Sonntag, 01.11.2009 
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2. „RAUCHFREI-COACHING MIT KNEIPP“ 2009 
 
In Kooperation mit Deutschlands größter Krankenkasse, der BARMER 
Ersatzkasse, ist die Pauschale „Rauchfrei Coaching“ mit Pfarrer Kneipp 
entstanden. Das Angebot ist auch für nicht BARMER-Versicherte buchbar. 
 
Die Pauschale „Rauchfrei-Coaching mit Kneipp“ 2009 beinhaltet folgende 
Leistungen:  
 

·  7 x Übernachtung (Samstag bis Samstag) 
·  Halbpension 
·  Medizinische Check-ups 
·  3 x Entwöhnungsakkupunktur 
·  5 x Entgiftung mit Kneippschen Wickeln 
·  5 x Obergüsse zur Stimmulierung des Suchtzentrums 
·  1 x Wanderung (Atemwanderung oder Venenwalking), Radwanderung oder 

Nordic Walking 
·  Diverse Hausangebote 

 
Buchbar ist diese Pauschale in unterschiedlichen Bad Wörishofener Hotels zu 
unterschiedlichen Preis-Angeboten.  
 
 
3. PRÄVENTIONSPAKET „FIT UND ENTSPANNT IN DEN ALLTAG“ 
 
Dieses Paket ist ein einwöchiges Präventionsprogramm zur Optimierung der 
Bewegungsgewohnheiten und zum Erlernen von Entspannungstechniken zur 
Stressreduktion nach § 20 SGB V. 
 
Preis für das 1-wöchige Programm: 195,00 € 
 
Außer der DAK beteiligen sich weitere Ersatzkassen an diesem Programm.    
Gegen Vorlage der Teilnahmebescheinigung erhalten die Teilnehmer von ihrer 
Krankenkasse 150,-- € erstattet. 
 
Das Präventionsprogramm beinhaltet folgende Leistungen:  
 

·  1 Vortrag durch Arzt oder Ökotrophologin zu verschiedenen 
Gesundheitsthemen 

·  1 Multivisionsshow über die Wirkprinzipien der Kneipp-Kur 
·  2 x 60 Minuten Wirbelsäulengymnastik 
·  1 x 60 Minuten Aqua Fitness 
·  2 x 90 Minuten Nordic Walking 
·  2 x 60 Minuten Yoga 

 
Das Programm wird von Montag bis Freitag in der Zeit von März bis Oktober 
angeboten. Teilnehmer haben freie Hotelwahl, die Übernachtungskosten sind im 
genannten Betrag nicht enthalten. 
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ANGEBOTE ZUR GESUNDHEITSBILDUNG   
 

I. Ernährungsberatung: 
 
1. Verhaltenstherapeutisches Ernährungsseminar mit praktischen Übungen 
 
Das angebotene verhaltenstherapeutische Ernährungsseminar umfasst insgesamt 
4 Stunden und beinhaltet ärztliche Informationen zu folgenden Themen: 

·  Cholesterin – wichtigster Risikofaktor bei Herz-Kreislauferkrankungen 
·  Diabetes 
·  Osteoporose  

 
Eine Ökotrophologin zeigt anhand praktischer Beispiele, wie die ärztlichen 
Informationen in die Praxis umgesetzt werden können. Im wöchentlichen Wechsel 
werden folgende Themen dargestellt: 
 
a) Cholesterin 
 
Di., 15.30 – 17.30 Uhr Arztvortrag durch Maja Menthel, Ärztin 
Do., 14.30 – 16.30 Uhr  Ernährungsberatung in der Praxis durch  
    Dipl. oec. troph. Imke Rahders 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  4 Stunden (2 Doppelstunden) 53,60 € 
    Teilnahme an 1 Doppelstunde 26,80 € 
 
b) Diabetes 
 
Di., 19.30 – 21.30 Uhr Artzvortrag durch Dr. med. Peter Schneiderbanger, Arzt 
    für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren oder  
    Dr. med. Alois Bunk, Arzt für Allgemeinmedizin und  
    Badearzt 
Do., 14.30 – 16.30 Uhr  Ernährungsberatung in der Praxis durch  
    Dipl. oec. troph. Imke Rahders 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  4 Stunden (2 Doppelstunden) 53,60 € 
    Teilnahme an 1 Doppelstunde 26,80 € 
 
c) Osteoporose 
 
Di., 15.30 – 17.30 Uhr Artzvortrag durch Maja Menthel, Ärztin 
Do., 14.30 – 16.30 Uhr  Ernährungsberatung in der Praxis durch  
    Dipl. oec. troph. Imke Rahders 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  4 Stunden (2 Doppelstunden) 53,60 € 
    Teilnahme an 1 Doppelstunde 26,80 € 
 
2. Gesprächskreis mit der Ernährungsberaterin 
 
Leiterin:   Dipl. oec. troph. Imke Rahders 
Zeit:    jeden 2. Mittwoch 15.30 – 17.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  Für Gäste mit gültiger Gästekarte frei  
    Tagesgästekarte € 3,- 
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II. Entspannungstechniken:  
 
1. Autogenes Training 
 
In diesem Seminar soll in vier Sitzungen eine körperliche Lockerung durch geistige 
Entspannung erreicht werden. Ziel ist es, durch gedankliche Konzentration zur 
inneren Ruhe zu kommen und damit die Entspannung von Körper, Geist und 
Seele zu erreichen. Anstrengende und belastende Situationen werden besser 
gemeistert, Stress besser bewältigt, Verspannungen gelöst und die Abwehrkräfte 
gestärkt. 
 
Dieses Seminar wird im zweiwöchigen Turnus zu nachstehenden Terminen 
angeboten: 
 
Seminarleiterin:  Anna Scheppe, Ärztin 
Zeit:    Mittwoch und Freitag,16.30 – 17.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  4 Std. (8 Einheiten á 30 Min.) 68,80 € 
    Teilnahme an 2 Seminareinheiten  

(= 2 Einheiten á 30 Min.) 17,20 € 
Schnupperstunde 5,- € 

 
2. Sanftes Yoga 
 
Mit ruhigen, gezielten Übungen für jedes Alter erlebt man eine sanfte Lockerung, 
Dehnung und Entspannung des Körpers. Der sorgsame Umgang mit sich selbst 
bringt eine wohltuende Beweglichkeit, aktiviert die Atmung und den Kreislauf und 
stärkt die Abwehrkraft und die Gesundheit des ganzen Menschen. 
 
Dieses Seminar wird im zweiwöchigen Turnus an nachstehenden Terminen 
angeboten: 
 
Seminarleiter:  Michael Prochno, Yogalehrer BDY/EYN 
Zeit:    Dienstag und Donnerstag, 16.30 – 17.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  4 Std. (8 Einheiten á 30 Min.) 68,80 € 
    Teilnahme an 2 Seminareinheiten  

(= 2 Einheiten á 30 Min.) 17,20 € 
Schnupperstunde 5,- € 

 
3. Qi Gong 
 
Qi Gong ist der Oberbegriff für die verschiedensten chinesischen 
Bewegungskünste. Seine Wurzeln sind die östliche Philosophie, die traditionelle 
chinesische Medizin und die Kampfkünste. Übersetzt bedeutet Qi Gong: Arbeit 
(gong) mit der Lebensenergie (funktionelle Vitalität des Organismus) und 
Lebenskraft (physiologische Aktivität) sprich: Qi. Nach chinesischem 
Gesundheitsverständnis ist der freie Fluss des Qi (Lebensenergie, Lebenskraft) 
eine Grundvoraussetzung für Gesundheit und Vitalität. 
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Erreicht wird dies im Qi Gong durch spezielle Atemführung, bestimmte 
Bewegungen, Körperhaltungen und durch meditative Konzentration. Qi Gong kann 
eine Ergänzung zu unserer westlichen Medizin und zu unserer Gymnastik sein. Im 
Kurs wird versucht, die östliche Tradition des Qi Gong mit westlichen Methoden zu 
unterrichten, damit sie verstanden wird und sich der Nutzen der Übungen voll 
entfalten kann. 
 
Langsam ausgeführte Körper-, Atem- und Konzentrationsübungen im Liegen, 
Sitzen und Stehen unterstützen Heilungsprozesse und stäken die Gesundheit. 
 
Qi Gong ist leicht zu erlernen, braucht wenig Platz zum Üben und ist für alle 
Menschen gleichermaßen geeignet. 
 
Seminarleiter:  Wolfgang Burgard 
Zeit:    Montag und Donnerstag, 11.00 – 12.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  4 Std. (8 Einheiten á 30 Min.) 68,80 € 
    Teilnahme an 2 Seminareinheiten  

(= 2 Einheiten á 30 Min.) 17,20 € 
Schnupperstunde 5,- € 

 
 
III. Bewegungstraining: 
 
1. Osteoporosegymnastik 
 
Osteoporosegymnastik wirkt dem Knochenabbau entgegen, kräftigt Bänder und 
Gelenkkapseln, baut Muskeln auf und trainiert ihre Stützfunktion. Inhalt ist 
Haltungsaufbau, Schulung der korrekten Körperhaltung im Alltag, 
beweglichkeitsfördernde Gymnastik und Koordinationsübungen, 
Muskeldehnungen speziell des Schultergürtels und der Beinmuskulatur, leichte 
Mobilisation der Wirbelsäule. Der Schwerpunkt liegt auf Kraftübungen besonders 
für Brust-, Rücken-, Becken- und Beinmuskulatur. 
 
Seminarleiter:  Wolfgang Burgard 
Zeit:    Montag, 14.30 – 16.00 Uhr 
    Donnerstag, 15.00 – 16.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  6 Einheiten á 90 Min. 77,40 € 
    Teilnahme an 1 Seminareinheit (90 Min.) 12,90 € 
    Schnupperstunde 5,- € 
 
2. Kommen – Schauen – Mitmachen 
 
Hier wird gezeigt, wie sie sich mit westlicher und östlicher Gymnastik fit halten 
können. Ein Zusammenspiel von Osteoporosegymnastik und Qi Gong. 
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Seminarleiter:  Wolfgang Burgard 
Zeit:    Donnerstag (März – Oktober), 14.00 – 15.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Haus „Zum Gugger“ 
Seminargebühren:  Für Gäste mit gültiger Gästekarte frei  
    Tagesgäste 3,-- € 
 
3. Wanderung mit Atemübungen 
 
Bewusst atmen ist eine einfache Methode, einengende Strukturen im 
Gefühlsbereich sowie Spannungen im körperlichen Bereich zu erkennen und 
aufzulösen. Über den Kontakt von den Füßen zur Erde und durch die bewusste 
Atmung wird wieder neue Lebensenergie, Lebenskraft und Lebensfreude 
geschöpft. Durch diese Atemübungen lernt man aufs Neue, innere Einkehr bei 
sich zu halten. 
 
Seminarleiterin:  Roswitha Weiß 
Zeit:    Mittwoch, 15.00 – 17.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Treffpunkt Steinbrunnen vor dem Kurhaus 
Seminargebühren:  Für Gäste mit gültiger Gästekarte frei 
    Tagesgäste 3,-- € 
 
4. Wirbelsäulen- und Gesundheitsgymnastik 
 
In diesem Seminar wird dem Teilnehmer am eigenen Körper gezeigt, wie mit 
gezielter Gymnastik speziell die Kräftigung, Lockerung und Stabilisierung der 
Wirbelsäule erreicht werden kann. Durch ein zusätzliches leichtes 
Herzkreislauftraining kann eine Ganzkörper-Fitness erreicht werden. 
 
Seminarleiterin:  Ines Wurm-Fenkl 
Zeit:    Dienstag, Mittwoch, Freitag, 9.30 – 10.30 Uhr 
Veranstaltungsort:  Kneippianum (Alfred-Baumgarten-Str. 6) 
Seminargebühren:  9 Termine á 60 Minuten 77,40 € 
    1 Termin á 60 Minuten 8,60 € 
    Schnupperstunde 5,-- € 
 
5. Aqua Fitness 
 
Für Personen mit arthrotischen Veränderungen, Rückenbeschwerden, 
Übergewicht, Bewegungsmangel oder Venenerkrankungen ist die 
Wassergymnastik hervorragend geeignet. Hier werden Übungen zur Dehnung, 
Kräftigung und Mobilisierung des gesamten Stütz- und Haltungsapparates unter 
Ausnutzung der physikalischen Gesetze des Wassers sinnvoll durchgeführt. 
 
Freude an der Bewegung bringen vor allem abwechslungsreiche Übungsstunden. 
Dabei werden eine Reihe aktuellster Aqua-Fitnessgeräte verwendet. 
 
Seminarleiterin:  Ines Wurm-Fenkl 
Zeit:    Dienstag, Mittwoch, Freitag, 10.45 – 11.45 Uhr 
Veranstaltungsort:  Kurhotel Sonnengarten 
Seminargebühren:  9 Termine á 60 Minuten 77,40 € 
    1 Termin á 60 Minuten 8,60 € 
    Schnupperstunde 5,-- € 
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6. Venenwalking (Venenwanderung) 
 
Durch bewusstes Gehen in Verbindung mit Gymnastik sollen wir die Venen 
gekräftigt werden.  
 
Leiter:    Anton Fenkl 
Zeit:    Mittwoch, 15.00 – 17.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Treffpunkt: Steinbrunnen vor dem Kurhaus 
Seminargebühren:  für Gäste mit gültiger Gästekarte frei  
    Tagesgäste 3,-- € 
 
7. Nordic Walking 
 
Alles über unsere Nordic Walking Parcours und Angebote findet man in unserem 
Sonderprospekt „Freizeitangebote von A-Z - Radeln, Wandern, Sport“.  
 
Leiter:    Anton Fenkl 
Zeit:    Freitag, 14.00 – 15.30 Uhr (November – März) 
Veranstaltungsort:  Treffpunkt: Steinbrunnen vor dem Kurhaus 
Seminargebühren:  für Gäste mit gültiger Gästekarte frei  
    ohne Gästekarte 2,-- € 
    Leihgebühr für Stöcke 1,-- € 
 
IV. Raucherentwöhnung: 
 
Dieses Seminar baut sich in 4 Stufen auf: 
 
1. Beobachten 
Man erlernt, das Rauchen zu registrieren und macht sich sein Rauchverhalten 
bewusst. 
 

·  Wieviel rauche ich? 
·  Wann und warum rauche ich? 
·  Wie rauche ich? 

 
2. Verändern 
Man erlernt die Situationen, in denen man raucht, schrittweise in den Griff zu 
bekommen. Dazu wendet man die Methoden der Selbstkontrolle an, um das 
Rauchen nach und nach zu verlernen. 
 
3. Atmungsverhalten 
Das Bewusstsein soll sich auf freie Luft einstellen. 
 
4. Aufhören 
Man festigt seine Gewohnheit, nicht mehr zu rauchen. 
 
Seminarleiter:  Willi Schlarnhaufer 
Zeit:    Dienstag und Donnerstag, 15.00 – 16.00 Uhr 
Veranstaltungsort:  Bitte dem Teilnehmerausweis entnehmen. 
Seminargebühren:  8 Stunden 86,40 € 
    1 Stunde 10,80 € 
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V. Gesundheit zum kleinen Preis 
 
Entspannung, Gymnastik, Bewegung – und das alles zum kleinen Preis. Endlich 
gibt es sie – die Gesundheitspakete für Kurzentschlossene: 
 
Qi Gong   2 Einheiten á 60 Minuten € 25,-- 
 
Autogenes Training  2 Einheiten á 60 Minuten € 25,-- 
 
Sanftes Yoga  2 Einheiten á 60 Minuten € 25,-- 
 
Osteoporosegymnastik 2 Einheiten á 90 Minuten € 20,-- 
 
Wirbelsäulen- & 
Gesundheitsgymnastik 2 Einheiten à 60 Minuten € 15,-- 
 
Aqua Fitness   2 Einheiten á 60 Minuten € 15,-- 
 
 
 
 
Die Angebote zur Gesundheitsbildung im Überblick: 
 

Teilnehmerzahlen im Vergleich Angebote zur                       
Gesundheitsbildung 2007 2008 2009 

Ernährungsberatung: 
• Cholesterin 
• Diabetes 
• Osteoporose 
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0 
0 
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Entspannungstechniken: 
• Autogenes Training 
• Sanftes Yoga 
• Qi Gong 
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339 

Bewegungstraining: 
• Osteoporosegymnastik 
• Wirbelsäulengymnastik 
• Aqua Fitness 
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557 

Raucherentwöhnung: 0 0  0  
Offene Angebote: 
• Atemwanderung 
• Kommen-Schauen-Mitmachen 
• Offene Ernährungsberatung 
• Venenwalking 
• Nordic Walking 
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3.3.7 Einrichtungen der Kurverwaltung 
 
Für Seminare und Kongresse stehen im Kurhaus und im Kulturhaus „Zum Gugger“ 
umfangreiche Einrichtungen zur Verfügung. 
 
 
1. Kurhaus 
 
Die Haus- und Benutzungsordnung, die Öffnungszeiten sowie die Entgeltordnung 
wurden am 30.09.2006 mit Wirkung zum 01.01.2007 neu gefasst und stehen 
sowohl in Papierform als auch als Download auf der Homepage www.bad-
woerishofen.de zur Verfügung.  
 
Öffnungszeiten 
 
werktags:   von   9.00 bis 21.00 Uhr 
sonn- und feiertags:  von   9.00 bis 21.00 Uhr 

 

 Bestuhlung  
Räumlichkeiten 

Theater-
Bestuhlung 

(ohne Tische) 

Bewirtung 
(ohne Tanz)  

(mit Tischen) 

Bewirtung 
(mit Tanz) 
(mit Tischen) 

Kursaal 903 489 449 

Saalbestuhlung 706 415 375 

         Balkonbestuhlung 197 74/179 74/179 

Kurtheater 627   

         Saalbestuhlung 376   

         Balkonbestuhlung 251   

 
Konferenz- und Veranstaltungsservice 
Bühne, Flügelvermietung, Flügelstimmung, Ausstellungswände, Flipcharts, 
Leinwände, Diaprojektor, Tageslichtprojektor, Beamer, Beamer mit Laptop, 
Tonanlage im Saal (ohne Mikros), Mikros mit Kabel, Funk-Mikros, externes 
Mischpult, Kamera, Fahnen, Podeste, Rednerpulte, Fotokopierer, Lichtschienen 
 
Parkplätze 
100 in der Tiefgarage 
 
Service 
Gastronomie vorhanden 
 
Ausstellungsfläche 
Die Ausstellungsfläche im Kurhaus beträgt 100 m2. 

Die detaillierten 
Bestuhlungspläne 
finden Sie in der 
Haus- und 
Benutzungsordung
. 
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2. Kulturhaus „Zum Gugger“ 
 
Das Kulturhaus bietet hervorragende Veranstaltungs- und Seminarräumlichkeiten. 
Diese stellen eine sehr sinnvolle Ergänzung zum Kurhaus dar. 
 
 
 
Öffnungszeiten 
 
werktags:   von   9.30 bis 12.00 Uhr 
    von 14.00 bis 18.00 Uhr 
sonn- und feiertags:  nur bei Veranstaltungen 
 
 
 

 

Räumlichkeiten  Anzahl der Plätze 

Veranstaltungssaal  

Theaterbestuhlung  

mit Reihen gesamt (Typ 1) * 130 

ganz betischt (Typ 2) * 110 

Kongressbestuhlung  

Typ 3, 4, und 5 * 32, 40 bzw. 46 

Typ 6 * 70 

Typ 7 und 8 * 34 bzw. 26 

Seminarraum OG und UG  

Bestuhlung nach Typ 9 * 24 

Bestuhlung nach Typ 10 * 42 

 
* Genauere Angaben über den Bestuhlungsplan sind der Haus- und                 
Benutzungsordnung zu entnehmen. 
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Maleratelier 
Das Maleratelier wird Künstlerinnen und Künstlern kostenfrei für einen 
Zeitraum von 1  bis maximal 3 Wochen zum künstlerischen Schaffen zur 
Verfügung gestellt.  
 
Die Vergabe des Raumes erfolgt nach schriftlicher Bewerbung und gegen 
Überlassung von ein bis drei Werken an die Kurverwaltung der Stadt. 
Ausstellungen sind möglich, ein Verkauf der Werke ist jedoch nicht 
zulässig. Malunterricht ist  nach vorheriger Absprache mit der 
Kurverwaltung zu bestimmten Zeiten zulässig. 

 
 

Töpferei 
Die Töpferei wird an entsprechend befähigte Personen für einen Zeitraum 
von maximal drei Wochen vermietet. Ein Verkauf von Töpferwaren im Haus 
„Zum Gugger“ ist nicht gestattet. 

 
 

Ausstellungen 
Kunstausstellungen im Haus „Zum Gugger“ sind grundsätzlich möglich. Ein 
Verkauf der ausgestellten Werke ist jedoch nicht zulässig. 

 
 

Veranstaltungsservice 
Flügel-Vermietung, Diaprojektor, Tageslichtprojektor, Lichtzeigestab, 
Filmprojektor, Leinwand, Flipchart, Beamer, DVD-Player 
Ausstellungswände, Podeste, Tonbandaufnahmen sind möglich.  

 
 

Parkplätze 
Im nahe gelegenen Parkhaus an der Kurpromenade (5 Gehminuten) stehen 
160 Parkplätze zur Verfügung. 

 
 
Alle weiteren Informationen zum Haus „Zum Gugger“ finden Sie auf der 
Internetseite der Kurverwaltung Bad Wörishofen www.bad-woerishofen.de (unter 
Downloads – Haus- und Benutzerordung). 
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3.4 Mitgliedschaften, Kooperationen und Allianzen 
 
Das Gebiet der Kooperationen ist vielfältig. Letztendlich sollten alle Kooperationen, 
Mitgliedschaften und Allianzen ein wesentliches gemeinsames Ziel verfolgen: 
 

·  Gemeinsames Nutzen von Ressourcen 
·  Erfahrungsaustausch 
·  Delegieren von Verantwortung 
·  Zeitersparnis 
·  Nutzen von Fachkompetenzen 
 

 

3.4.1 Mitgliedschaften in Verbänden und anderen Org anisationen 
 
Starke Partner in Verbänden und Organisationen, die insbesondere auch die 
vielfältige Arbeit von Interessenvertretungen in der Politik, in der ihre Lobbyisten 
versuchen, ihren Einfluss in der Exekutive und Legislative geltend zu machen oder 
die öffentliche Meinung über die Medien zu beeinflussen, sind heute unverzichtbarer 
Bestandteil auch im Kur- und Bäderwesen oder gerade dort am meisten. 
 

Unsere Mitgliedschaften seien nachfolgend genannt: 
 

1. Europäischer Heilbäderverband 
 

Dachverband von derzeit 24 Mitgliedern aus 22 europäischen Staaten, die 
wiederum insgesamt über 1.200 Heilbäder, Kurorte und Einrichtungen 
vertreten. 
 
Neben der Interessenvertretung engagiert sich der Europäische 
Heilbäderverband auch auf dem Gebiet der Erhaltung von Qualitätsstandards 
für Kuren und Kureinrichtungen.  
 
Dieser Verband ist bestrebt, das Bäderwesen und die Balneologie in Europa 
zu fördern und dafür zu sorgen, dass die natürlichen Heilmittel des Bodens 
und des Klimas der Bevölkerung in bestmöglicher Weise zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
Bad Wörishofen arbeitet hier in folgenden Positionen aktiv mit: 
 
Klaus Holetschek, 1. Bürgermeister                Vorsitzender des 

         Marketingausschusses 
 
Alexander von Hohenegg, Kurdirektor            Delegierter des Deutschen  

         Heilbäderverbandes im  
         Marketingausschuss 
 
 
 
 
 
 
 



 

 104 

 

2. Deutscher Heilbäderverband e.V. 
 

 
Der Verband ist die Interessenvertretung der Mitgliedsverbände und ihrer 
Mitglieder. Er repräsentiert über 12 Landesverbände mit ca. 300 Heilbädern 
und Kurorten. 
  
Mitglieder sind auch der Verband Deutscher Badärzte mit ca. 900 Mitgliedern 
sowie die Vereinigung für Bäder und Klimakunde mit ca. 200 Mitgliedern. 
 
Bad Wörishofen ist über den Bayerischen Heilbäderverband vertreten durch: 
 

- 1. Bürgermeister Klaus Holetschek als Mitglied im Präsidium 
- Kurdirektor Alexander von Hohenegg als Delegierter des Verbandes 

 
 

3. Bayerischer Heilbäder-Verband e.V. 
 
 

Der Bayerische Heilbäderverband wurde am 1. März 1948 gegründet und ist 
damit der älteste Regionalverband im deutschen Bäderwesen. Er ist die 
wichtigste Organisation im Kurbereich auf Landesebene. Der Verband hat 
seinen Sitz in Bad Füssing.  
 
Unter dem Dach des Bayerischen Heilbäder-Verbandes sind 47 Kommunen 
und 20 Kurbetriebe organisiert. Alle Orte sind vom Freistaat Bayern als 
Heilbäder, Kneipp- oder Schrothkurorte, heilklimatische Kurorte oder 
Luftkurorte anerkannt. 

 
Wichtigste Organe des Bayerischen Heilbäder-Verbandes sind der Vorstand 
und die Mitgliederversammlung. 1. Vorstand ist der Bürgermeister von Bad 
Wörishofen, Klaus Holetschek.  
 
Weitere Vertreter Bad Wörishofens sind:  
 
Alexander von Hohenegg, Kurdirektor Delegierter im Deutschen 

Heilbäderverband 
 
Werner Büchele, stv. Kurdirektor Beisitzer in der 

Preiskommission 
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4. Verband Deutscher Kneippheilbäder und Kneippkurorte 
 
 

Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Kneippheilbäder und Kneippkurorte gab 
sich 1977 in Bad Camberg eine Satzung. Damit war der Verein gegründet, der 
künftig unter obigem Namen auftritt. Der Verband hat seinen Sitz in             
Bad Münstereifel. 
 
Mitglieder sind 58 staatlich anerkannte Kneippheilbäder und Kneippkurorte.  
 
Das Ziel des Verbandes ist der Erhalt und die Verbreitung des 
Naturheilverfahrens nach Kneipp, wobei die Qualität des Verfahrens in seiner 
Darstellung und Ausführung oberste Priorität hat. Zu diesem Zweck wurde 
innerhalb des Verbandes im Jahr 2005 eine „Premium-Class“ gebildet, der 11 
Mitglieder angehören. 
 
Wichtigstes Organ des Verbandes sind der Vorstand und die 
Mitgliederversammlung. 1. Vorsitzender ist Achim Bädorf, Bürgermeister   
a.D., Bad Münstereifel, 2. Vorsitzender ist Bürgermeister Klaus Holetschek, 
Bad Wörishofen. 
 
Der Vorsitzende des Fachbereiches „Premium-Class“ ist Kurdirektor 
Alexander von Hohenegg, Bad Wörishofen. 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie auch unter: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verband Deutscher Kneippheilbäder  
und Kneippkurorte  
53902 Bad Münstereifel  
Kölner Str. 69 
 
Tel:   0 22 53 / 54 46 - 88  
Fax:  0 22 53 / 54 46 - 90  
 
info@kneippverband.com 
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5. Deutscher Tourismusverband e.V. 
 

Der Deutsche Tourismusverband e.V. ist zuständig für die Lobbyarbeit für den 
deutschen Tourismus in anderen Fachverbänden. Die Arbeit des Deutschen 
Tourismusverbandes ist in mehrere Sektoren aufgeteilt. Für den Bereich 
Verkehr ist der Bad Wörishofener Kurdirektor, Alexander von Hohenegg, 
bayerischer Delegierter. 
 
Die Delegierten treffen sich zweimal jährlich in sogenannten 
Fachbereichskonferenzen. 
 
Der Deutsche Tourismusverband ist weiterhin auch für Normierungen im 
Tourismus zuständig, so zum Beispiel die Einteilung von Hotels in bestimmte 
Kategorien und die Bewertung von Privatunterkünften und Ferienwohnungen. 

 
6. Bayern Tourismus Marketing GmbH 
 

Die Bayern Tourismus Marketing GmbH hat sich durch professionelle 
Kompetenz und Beharrlichkeit seit ihrer Gründung konsequent entwickelt, sie 
hat sich als Impulsgeber, Marketingplattform und Partner der touristischen 
Akteure in Bayern hervorragend etabliert. 
 
Bad Wörishofen ist direkt über die Produktlinie WellVital mit der Bayern 
Tourismus Marketing GmbH verbunden und daneben über die 
Mitgliedschaften im Bayerischen Heilbäderverband und im Tourismusverband 
Allgäu/Bayerisch-Schwaben e.V. Der Bayerische Heilbäderverband und der 
Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-Schwaben e.V. sind neben 4 weiteren 
Verbänden Hauptgesellschafter der Bayern Tourismus Marketing GmbH. 

 
7. Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-Schwaben e.V. und Allgäu 

Marketing GmbH 
 

Das Gebiet des Tourismusverbandes erstreckt sich über den gesamten 
Regierungsbezirk Schwaben. Diesem Verband gehören derzeit 79 ordentliche, 
43 außerordentliche und 2 fördernde Mitglieder an. 
 
Bad Wörishofen ist hier vertreten: 
Klaus Holetschek, 1. Bürgermeister  Beisitzer des Vorstandes 
 
In der unter dem Dach des Tourismusverbandes gegründeten Allgäu 
Marketing GmbH, die ausschließlich das operative Marketing für die gesamte 
Destination Allgäu durchführt, ist Bad Wörishofen ebenfalls vertreten durch: 
 
Alexander von Hohenegg, Kurdirektor     Mitglied des Marketingausschusses 
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8. Unterallgäu Aktiv GmbH 
 

Die Unterallgäu Aktiv GmbH ist eine Initiative des Landkreises Unterallgäu, an 
der verschiedene Städte und Wirtschaftsunternehmen als Gesellschafter 
beteiligt sind. Die Stadt Bad Wörishofen ist ebenfalls Mitgesellschafter. Sie 
wird vertreten durch:  
 
1. Bürgermeister Klaus Holetschek  als Beirat 
Stadtrat Martin Kistler    als Beirat 

 
Die Kurverwaltung arbeitet in den verschiedensten Arbeitskreisen und 
Projektgruppen mit, von denen jährlich jeweils mehrere Sitzungen und 
Besprechungen stattfinden. Einige seien hier nachfolgend genannt: 
- Qualitäts- und Marketingoffensive 
- Projekt Gesundheitsregion Kneippland Unterallgäu 
- Unterallgäuer Gesundheitswoche 
- Projekt Kultur-Gesundheit-Tourismus im Unterallgäu 
- Denkwerkstatt „Interkommunale Zusammenarbeit“ 
- Projektgruppe „Jakobus Pilgerweg“ 

 
9. Weitere Mitgliedschaften 
 

Ø Mitglied im Kneipp-Bund e.V. 
Ø Mitglied im Kneipp-Worldwide 
Ø Mitglied im Stamm-Kneipp-Verein 
Ø Mitglied im Förderkreis Sebastian Kneipp-Museum e.V. 
Ø Mitglied in der Allgäu-Initative-GbR 
Ø Mitglied im Förderkreis Mühlenmuseum Katzbrui e.V. 
Ø Mitglied im Zweckverband Landestheater Schwaben 
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3.4.2 Kooperationen  
 
In vielen Destinationen – so auch bei uns - dienen regionale Kooperationen der 
langfristigen Freisetzung von Synergien im Tourismusmarketing. Gemeinsame 
Marketingetats und regionale Organisationsstrukturen in Form touristischer 
Arbeitsgemeinschaften sind Ausdruck dieser Kooperationen. 
 
Arbeitsgemeinschaft Schwäbische Bäderstraße 
 
Diese Kooperation besteht seit mehr als 25 Jahren mit den Orten Bad Wörishofen, 
Bad Grönenbach, Bad Wurzach, Bad Waldsee, Bad Schussenried, Bad Buchau, Bad 
Saulgau und Überlingen. 
 
Die Mitgliedschaft Ottobeurens ruht seit 31.12.2004. 
 
Zu den neun Orten kam zum 1. Juli 2008 Füssen hinzu. Die touristische Straße wird 
damit auf 240 km verlängert. 
 
Zum 01.03.2008 hat den Vorsitz turnusgemäß nach drei Jahren Bad Wurzach 
übernommen. 
 
Roland Bürkle, 1. Bürgermeister   1. Vorsitzender 
Petra Misch, Kur- und Gästeamtsleiterin Geschäftsführerin 
 
Kooperation mit dem Schrothheilbad Oberstaufen 
 
Die im Jahr 2000 begonnene Kooperation wurde auch im Jahr 2009 mit der  
Oberstaufen Tourismus GmbH fortgesetzt. 
 
Weitere Kooperationen und Allianzen: 
 
ARGE Unterallgäuer Museen 
Arbeitskreis Oberallgäuer Tourismusorte 
Interkommunale Zusammenarbeit mit den Städten Minde lheim und Türkheim 
 
Diese freundschaftlichen Beziehungen werden gepflegt, um gemeinsame Ziele im 
Kneippland Unterallgäu auch gemeinsam zu verfogen und umzusetzen.  
 
Besondere neue Kooperationen wurden mit dem Ziel des win/win-Ergebnisses für 
beide Partner vereinbart: 
 
SCHWERMER 
Dietrich Stiel GmbH  Bad Wörishofen 
 

MÜNCHENER VEREIN 
Versicherungsgruppe München 
 

AOK-Gesundheitskasse München/Memmingen 
 

BARMER Ersatzkasse Wuppertal 
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Die Zusammenarbeit erfolgt insbesondere in der Zusammenarbeit im Marketing der 
jeweiligen Partner. 
 
Für die Teilnahme an den Sitzungen der Mitgliedschaften, Kooperationen und 
Allianzen sowie an den Verkaufsveranstaltungen (Messen, Leserserviceaktionen 
etc.) haben Kurdirektor von Hohenegg und sein Stellvertreter an insgesamt 35 Tagen 
persönlich teilgenommen. Nicht berücksichtigt ist hierbei die Vielzahl von Terminen, 
die eine persönliche Anwesenheit der Vorgenannten nur für halbe Tage oder 
einzelne oder mehrere Stunden beanspruchten. 
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3.5 Gästeehrungen  
 
Im Jahre 2009 konnten insgesamt 70 Gästeehrungen vorgenommen werden. 
Dabei wurden folgende Jubiläen gefeiert: 

 

Anzahl Nächte Anzahl Ehrungen 

600 Nächte 36 

800 Nächte 34 

Gesamt 70 

     

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 14. Februar 2005 die Ehrengastregelung 
mit folgendem Beschluss festgelegt: 
 

a) Die bisherigen Beschlüsse und Verfügungen über Ehrungen treuer Gäste 
werden aufgehoben. 

 
b) Mit Wirkung ab dem 01.10.2005 werden treue Gäste der Kneippstadt nach 

folgenden Regelungen geehrt: 
 

·  Gäste, die 600 Nächte erreichen oder überschreiten, erhalten im 
Jahr des Erreichens der jeweiligen Nächte eine Ehrung in folgender 
Form: 
Lebenslange Freistellung vom Kurbeitrag, silberne Ehrennadel der 
Kurverwaltung, Ehrung im Haus des Vermieters ohne Beisein der 
Kurdirektion oder/und Bürgermeister. 
 

·  Gäste, die 800 Nächte erreichen oder überschreiten, erhalten im 
Jahr des Erreichens der jeweiligen Nächte eine Ehrung in folgender 
Form: 
Goldene Ehrennadel der Kurverwaltung, persönlicher Besuch durch 
Kurdirektion und Bürgermeister im Haus des Vermieters. 
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3.6 Sebastian-Kneipp-Museum   
 
 
Mit dem Sebastian-Kneipp-Museum 
in den Räumen des 
Dominikanerinnenklosters hat die  
Kurverwaltung neben dem  
Haus „Zum Gugger“ ein weiteres 
Kleinod in ihrem Angebot. 
 
Im Jahr 2009 konnten 9.579 Besucher im Museum begrüßt werden.   
 
Die folgenden Veranstaltungen  waren auch 2009 fest im Museumsangebot 
integriert und konnten von den Besuchern genutzt werden: 
 

·  Dienstag 15:30 Uhr Vortrag mit Demonstration 
·  Mittwoch 15:30 Uhr Filmvorführung: „Kloster von Wörishofen“ 
·  Freitag 15:30 Uhr Filmvorführung: „Sebastian Kneipp -  

    Eine Medizin geht ihren Weg“ 
·  Sonntag 15:30 Uhr Multivisionsshow „Gästeinformation“ 
 

Mit gültiger Kur- und Gästekarte (Bad Wörishofen Card und Allgäu Walser Card) 
freier Eintritt.  
 
Zusätzliche Veranstaltungen und neue Angebote  im Jahr 2009: 
 

1. Vom 2. Mai bis zum 4. Oktober 2009  fand eine Sonderausstellung zum 
Thema: „Die Römer zwischen Mindel und Wertach“  in den Räumen des 
Museums statt.  Anlass für die Ausstellung waren die römischen Funde bei 
Grabungen nahe Schlingen im Jahre 2007.  Die Präsentation diverser 
Funde wurde ergänzt durch Leihgaben der umliegenden Museen. Die 
Eröffnung fand unter großer Beteiligung mit Vertretern aus Politik, Museen 
und Kulturschaffenden am 2. Mai 2009 im Festsaal des 
Dominikanerinnenklosters statt. 

2. Anfang Mai  konnte der 222.222. Gast im Sebastian-Kneipp-Museum  von 
Kurdirektor Alexander von Hohenegg, dem stellvertretendem Kurdirektor 
Werner Büchele und von August Filser, 1. Vorsitzender des Förderkreises 
Sebastian-Kneipp-Museum, seit der Eröffnung des Museums am 
27.06.1986, begrüßt werden.  

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Museum ehrte Kurdirektor 
Alexander von Hohenegg Anneliese Duske aus Niederrau bei Hanau mit 
einem Blumenstrauß und überreichte der überraschten Besucherin zudem 
das neue Kneippbuch von Harald Klofat „Idee, Überzeugung und Lehre“. 
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3. In enger Zusammenarbeit mit den übrigen Museen im Landkreis 
Unterallgäu erfolgte am 17. Mai 2009 die Durchführung des 
Internationalen und Unterallgäuer Museumstages . Das Thema 2009 
lautete 2009 „Museen und Tourismus“. Themenbezogen wurden alte und 
aktuelle Werbefilme über Bad Wörishofen aus der Zeit von 1978 bis heute 
gezeigt.  

 Erstmals wurden auch die Kutschensammlung der Familie Niklas, die 
Ausstellung in der „alten Segelflughalle“ sowie das Allgäuer Fischmuseum 
in diesen Museumstag mit eingebunden. Die Ausstellungen fanden großes 
Interesse bei Gästen, Bürgerinnen und Bürgern. 

4. Im Rahmen der jährlich viermal stattfindenden Besprechungen des 
Arbeitskreises Unterallgäuer Museen wurde erstmals für 2009 ein 
Museumsabend vereinbart. An wechselnden Terminen und Museen 
erfolgten jeweils eigene Programmabende.  

Der 1. Museumsabend fand am 13. Juni 2009  von 19:00 – 22:00 Uhr bei 
herrlichem Wetter im Museumsgarten statt. Von den vielen 
Programmpunkten waren die Besucher sehr begeistert.  

5. Seit dem 3. September 2009  ist das Sebastian-Kneipp-Museum mit einer 
elektronischen Schließanlage  ausgestattet. Damit wurde das Handling 
mit den verschiedenen Schlüsselvarianten endgültig abgeschafft. Für alle 
Beteiligten ist damit der Zugang erheblich erleichtert worden und das 
Museum damit auf dem neuesten Stand der Zugangssicherung gebracht. 

 
6. Das Angebot auf der Homepage  des Museums wurde auch 2009 weiter 

ausgebaut. So wurden die Bücher Sebastian Kneipps, nach Einscannung 
einer Fachfirma aus Leipzig, als Downloads zur Verfügung gestellt. 

 
Die Zugriffe auf die Homepage konnten insgesamt erheblich gesteigert 
werden. Insgesamt erfolgten im Jahr 2009 27.426 Besuche. 
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Das Museum kann zwischen dem 15. Januar und dem 15. November eines jeden 
Jahres täglich außer montags von 15.00 bis 18.00 Uhr besucht werden. 
 
 
Jahresübersicht der zusätzlichen Veranstaltungen im Museum 

 

Veranstaltungen Anzahl 
pro Jahr 

Besucher 
pro Jahr 

Durchschnittl. 
Besucherzahl  

pro 
Veranstaltung 

 2009 2008 2009 2008 2009 2008 
Filmvorführung:  
„Das Kloster von  
Wörishofen“ 

43 
 

44 
 

934 951 22 22 

Filmvorführung: 
„Sebastian Kneipp –  
Eine Medizin geht 
ihren Weg“ 

43 44 977 1.257 28 29 

Gästebegrüßung mit 
Information 

43 43 610 862 14 20 

Vortrag mit Demo: 
„Kneippanwendungen 
richtig ausgeführt 
in der Kur  
und zu Hause“ 

37 37 1049 1.009 28 27 

 
 

Anzahl der Besucher des Kneipp-Museums
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Besucherzahlen des Kneipp-Museums seit 1986 im Überblick 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Jahr Besucher 
1986 7.150 (ab 27.6.) 
1987 12.897 
1988 13.450 
1989 11000 
1990 10620 
1991 11620 
1992 11230 
1993 10310 
1994 10740 
1995 10232 
1996 8420 
1997 10045 
1998 7345 
1999 8527 
2000 6930 
2001 8706 
2002 8706 
2003 7239 
2004 8015 
2005 7284 
2006 8744 
2007 9434 
2008 9617 
2009 9579 
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3.7 Gartenbautätigkeit 2009  
 
 
Die gartenbaulichen Tätigkeiten und die Pflege der Anlagen werden von der 
Gartenbauabteilung wahrgenommen. 
 
Die Pflege umfasst die gesamten städtischen Parkanlagen und Grünflächen: 
 
Anlagen qm  
Kurpark 162.625 
Ostpark   54.000 
Stadtgarten     4.180 
Park Obere Mühlstraße     3.200 
Spielplätze   31.189 
Kneippanlagen   17.408 
Grünsteifen (Rasen)   41.407 
Pflanzflächen   22.371 
Gesamt 337.380 
 
Die Pflanzflächen  lassen sich wie folgt untergliedern: 
 
Stadtgebiet qm 
Wechselbepflanzung 1.755 
Staudenbepflanzung 5.706 
Rosen 1.258 
Sträucher 4.128 
Park Obere Mühlstraße    200 
Gesamt 13.047 
  
Kurpark qm 
Rosengarten Rosen 1.927 
Rosengarten Stauden 1.703 
Heilkräutergärten 1.600 
Duft- und Aromagarten Stauden/Gehölze 3.500 
Kurparkerweiterung Wildstauden    500 
Gesamt 9.324 
  
Pflanzflächen gesamt 22.371 
 
 
Die Gartenbauabteilung, die über die Kurtaxe finanziert wird, umfasste im Jahr 2009              
6 Facharbeiter, 14 Hilfsarbeiter sowie 2 Saisonkräfte (April bis Oktober) und 1 ABM 
(Euro)-Kraft. 
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Aufgaben und Einsatzbereiche 
 
3 Hilfsarbeiter und 2 Saisonkräfte sind für das Mähen und Laubrechen auf folgenden 
Grünflächen eingeteilt: 
 
·  52.000 qm sind im Jahresverlauf zweimal zu mähen und von Laub zu befreien 
·  171.780 qm werden intensiv bewirtschaftet 
·  41.407 qm sind als Straßenbegleitgrün zu pflegen 
·  31.189 qm Spielplätze 
·  17.408 qm Kneippanlagen 
 
Außerdem werden 316 Bänke und 160 Papierkörbe an Wanderwegen und 182 
Bänke und 40 Papierkörbe im Kurpark freigemäht und ggf. freigeschnitten. 
 
Für die Betreuung der 19 Kneippanlagen und 17 Brunnenanlagen ist ein Mitarbeiter 
zuständig. Dieser reinigt mit moderner Heißwasserdampfstrahltechnik 
umweltschonend auch Wanderwegeschilder, Bänke, Handläufe, Treppen, 
Kunstwerke und Glasscheiben. Einige Kneippanlagen und Brunnenanlagen wurden 
aufgrund verschiedener Mängel saniert.  
 
Ein weiterer Mitarbeiter leert (je nach Bedarf täglich bis einmal wöchentlich) 280 
Papierkörbe, 20 Hundekottütenspender teils mit Behältern zur Aufnahme des 
Hundekots und sammelt Abfallverunreinigungen im Stadtgebiet und an den Rad- und 
Wanderwegen auf. So werden jährlich ca. 780 Kubikmeter Abfall entsorgt. Außerdem 
sorgt er für die Sauberkeit und die richtige Sortierung an den 16 Wertstoffinseln. Bei 
weniger Abfallaufkommen renoviert er zusammen mit anderen die städtischen Ruhe- 
und Parkbänke. So wurden im Jahr 2009 insgesamt 130 Bänke renoviert. 
Schwerpunktmäßig wurden die Bänke des Kurparks, der Friedhöfe und die 
Spenderbänke behandelt. 
 
6 Mitarbeiter pflegen die hochwertigen Pflanzanlagen: 
 
·  1.755 qm Wechselbepflanzung mit Tulpen und Blumenpfad mit 60.000 Tulpen, 

50.000 Narzissen und 65.000 diversen Blumenzwiebeln und 39.850 
Winterpflanzen sowie  29.215 Sommerpflanzen in 90 verschiedenen Arten und 
Sorten. 

·  4.128 qm Gehölzfläche, 5.706 qm Staudenfläche, 1.258 qm Rosen und ca. 3.800 
Bäume im Stadtgebiet. Diese werden bei den Baumkontrollen in einem digitalen 
Baumkataster erfasst. 

·  1.927 qm Rosen mit 6.000 Stöcken in 529 verschieden Sorten aller Rosenarten, 
120 Clematis an Klettergerüsten sowie 1.703 qm Staudenflächen, die alle 
ausgeschildert und in Sortenlisten zum Mitnehmen erfasst sind. 

·  3.500 qm Duft- und Aromagarten mit 260 Sträuchern und Bäumen in 58 Arten, die 
Staudenbepflanzung in einer Vielfalt von 170 Arten und 11.000 Einzelpflanzen. 
650 Stauden wurden 2009 nachgepflanzt. 

·  In der Kurparkerweiterung wurde eine neue Blumenwiese zum Verwildern der 
anfallenden Blumenzwiebel und bewährter Bauerngartenblumen angelegt. 
Außerdem wurden Bereiche mit blühenden Wildfutterpflanzen angesät. 
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Ein Hilfsarbeiter und eine ABM Euro-Kraft sind für die Pflege und Sauberkeit des 
Ostparks zuständig. Dort wurde der Skater-Bereich erneuert.  
 
Für die Sauberkeit der Bänke und Flächen um das Kurhaus und in der Kneippstraße 
und im Kurbereich sowie der öffentlichen Toiletten sorgt ein Arbeiter. 
 
Weitere 4 Arbeiter verrichten Schneidearbeiten an Hecken mit einer Gesamtlänge  
von 1.000 Metern und betreuen ein rund 250 km Rad- und Wanderwegenetz um die 
Kurstadt. Besonderer Wert wird dabei auf die gute Kennzeichnung mit insgesamt 640 
Hinweißschildern an 350 Schildermasten gelegt. Durch die landkreisweit einheitliche 
Radwegebeschilderung wurden 88 große Wegweiser und 127 Zwischenwegweiser 
montiert und ca. 70 alte Schilder demontiert. Die Loipe wurde sechsmal gespurt. 
 
Nicht zu vergessen sind die 700 Ruhebänke und Stühle, die den Gästen zur 
Verfügung stehen. 
 
Die im Jahresverlauf anfallenden Arbeiten wie:  
 
·  Räum- und Streudienst im Fußgängerbereich, auf Rad- und Fußwegen und in 

den verkehrsberuhigten Bereichen und Ortsverbindungsstraßen 
·  Dekorationen im Kur- und Rathaus bei festlichen Anlässen (z.B. Tulpenball, 2 

Aufzeichnungen KTV, Festakt 60 Jahre Stadterhebung) zu Weihnachten und im 
Fasching 

·  Aufbau und Betreuung von Festen (Tanz in den Mai, Kulinarische Meilen, 60 
Jahre Stadterhebung, Kneippstadtmarathon, Kneipp in motion, Aufhängen der 
Ortseingangstafeln und Werbebanner, Open-Air-Kino, Einweihung historisches 
Badehaus und Wandelhalle, Museumstag, Stadtfest, Haydn-Festival am Kurhaus, 
Gartenstadtfest, Justus-Frantz-Festival, Jazz goes to Kur, Weihnachtsmarkt und 
Waldweihnacht) 

·  Anbringung der Weihnachtsbeleuchtung mit 20.000 Einzellichtern und Aufstellung 
von 19 Christbäumen 

·  Beseitigung von Sturm-, Schneebruch– und Ausspülungsschäden auf 
Wanderwegen 

·  Wässern der Pflanzflächen und Bäume mit ca. 800.000 Litern Wasser aus der 
Kläranlagenendstufe 

 
Ein Mitarbeiter wurde ganzjährig im städtischen Forst eingesetzt. 
 
Im Jahr 2009 wurden 67 gefährliche oder tote Bäume an Straßen und Parkanlagen 
gefällt und 86 neue Bäume und 107 Sträucher gepflanzt. Baumsanierungsarbeiten 
zur Herstellung der Verkehrssicherheit wurden in Zusammenarbeit mit einem 
Baumpfleger an 63 bedeutenden Großbäumen und in Eigenregie mit der 
Teleskopsäge an 753 Straßenbäumen sowie mit dem Hubsteiger an 89 
Straßenbäumen durchgeführt. An 18 Baumscheiben wurden Reparaturmaßnahmen 
durchgeführt und in 25 Straßen die Baumscheiben aufgefüllt. Zusätzlich mussten 
einige Wanderwege an 6 Tagen von 12 umgestürzten Bäumen freigeschnitten 
werden. Die Erstellung des digitalen Baumkatasters wurde fortgeführt. 
 
Die Grünplanung für das historische Badehäuschen wurde erstellt und das Konzept 
in Zusammenarbeit mit dem Bauamt umgesetzt. Die Gradieranlage wurde eingestellt 
und gewartet. 
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Im Stadtgebiet, im Kurpark und auf den Wanderwegen wurden 50 alte Wurzelstöcke 
entfernt. 
 
Im Duft- und Aromagarten wurden die Wege besser befestigt und die Beete mit 
Leistensteinen eingefasst. Bezüglich der Bepflanzung wurde eine 
Bestandsaufnahme durchgeführt und ein Zukunftskonzept erstellt. Der 
Eingangsbereich West wurde daraufhin neu angelegt. 
 
Es wurden 5 Fachführungen durch den Kurpark durchgeführt. 
 
Bei allen städtischen Festen wurde für Strom, Wasser und Beschallung gesorgt. Die 
Kulinarischen Meilen, das Open-Air-Kino in der Bahnhofstraße, Kneipp in motion, 
Haydn– und Justus Frantz-Festival, Jazz goes to Kur, Tanz in den Mai, Einweihung 
historisches Badehaus und Wandelhalle, Museumstag, Stadtfest, das 
Gartenstadtfest, die Waldweihnacht und der Weihnachtsmarkt am Denkmalsplatz 
wurden vorbereitet, betreut und abgebaut. 
 
An 28 Tagen wurden 69 Anträge auf Baumfällung mit 168 Einzelbegutachtungen 
bearbeitet und 9 private Baumbesitzer wegen mangelnder Verkehrssicherheit 
angeschrieben. 
 
Fachlich wurden folgende Themen bearbeitet: Kurparkbeleuchtung, Gradieranlage, 
Planung Kneippanlage für alle im Kurpark, Bau Kneippanlage im Bach an der 
Evangelischen Kirche, Sportanlagen Bad Wörishofen und Schlingen, Dorferneuerung 
Schlingen, Bau eines Wassererlebnisbereichs im Kindergarten Schlingen, 
Forstentwicklungsplan, Konzeption der neuen landkreisweiten Rad- und 
Wanderwegebeschilderung, Aktion Sauberes Heilbad, Baum- und Heckenpflanzung 
im Friedhof, Planung und Bau der Gedenkstätte für Totgeburten, Luftmessungen, 
Aktion Gartenlust statt Alltagsfrust, Hotelroute, Familien-Erlebnispfad in den 
Wertachauen, Gestaltung des Fuß- und Radweges Verbindung Irsingerstraße - 
Bgm.-Ledermann-Straße, Pumpenerneuerung Eisbergweiher, Haushalt Bauhof und 
Gartenbauabteilung, Versetzung des historischen Badehäuschens, 
Straßenbeleuchtung freischneiden, Beschilderung der Spielplätze nach EN-Norm, 
Grünplanung Baugebiet am Sommerfeld, Bühnendach und Brunnenüberbau 
Denkmalsplatz wegen Weihnachtsmarkt, Konzept Lichterfest im Kurpark erstellt, 
Beschaffung eines Spindelmähers für die Sportanlage, Inventur Bauhof und 
Gartenbauabteilung, Neueinstellung Bauhofsleiter und dessen Einarbeitung. 
 
Im Bereich Naturschutz wurden 20 neue Nistkästen für die verschiedenen 
Fledermausarten bzw. Vogelarten im Kurpark Flora-Fauna-Habitat aufgehängt und 
mit dem Bund für Vogelschutz kontrolliert. 
 
Am neu angelegten Eisbachbiotop in Schlingen wurde der Ampfer bekämpft. Riesen-
Bärenklau wurde in der Irsinger Grube und in den Wertachauen bekämpft. 
 
Im Bereich Ortsverschönerung wurden folgende Punkte abgearbeitet: Erhaltung der 
Maibaumtafeln und Aktion Blumenlust statt Alltagsfrust. 
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3.8 Einwohnerstatistik 
 
Gesamteinwohnerstatistik von Bad Wörishofen einschließlich der Ortsteile  
und Weiler 

 

Einwohnerzahl nach 
Altersgruppen 

01.01.2010 01.01.2009 

0 bis 3 327 335 

4 bis 6 287 305 

7 bis 15 983 1.001 

16 bis 18 413 409 

19 bis 35 2.307 2.291 

36 bis 50 2.723 2.753 

51 bis 65 2.822 2.798 

66 und älter 4.781 4.653 

Gesamtzahl 14.643 14.545 

Männlich 6.622 6.557 

Weiblich 8.021 7.988 

 

Familienstand 01.01.2010 01.01.2009 

Ledig 5.128 5.133 

Verheiratet 6.638 6.587 

Verwitwet 1.519 1.518 

Geschieden 1.345 1.296 

 

 01.01.2010 01.01.2009 

Hauptwohnsitze 14.149 14.064 

Nebenwohnsitze 494 481 

Lohnsteuerpflichtige 8.426 8.119 

Ausländer 981 978 

Wahlberechtigte       ca. 11.300       ca. 11.200 
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Verteilung nach Ortsteilen und Weilern 
 

 Ortsteil Einwohnerzahl  

Bad Wörishofen (Kernstadt)         7.712 

Bad Wörishofen (Gartenstadt)         3.154 

Hartenthal     41 

Obergammenried     27 

Untergammenried (mit Waldmühle)     62 

Gewerbegebiet    311 

Unteres Hart (mit Stadionring)     26 

Oberes Hart       6 

Schöneschach      60 

Schlingen    820 

Kirchdorf    907 

Dorschhausen    680 

Stockheim             837 

Gesamteinwohnerzahl        14.643 

 
 
Grundfläche der Gemarkung Bad Wörishofen und seiner Wohngebiete 

 

Ortsteile Ha Wohngebäude in BW  

Bad Wörishofen (Kernstadt) 1.774 

Gartenstadt 
2.434,03 

   973 

Schlingen   1.336,99    269 

Kirchdorf     819,88    286 

Stockheim     840,39    273 

Dorschhausen    347,61    217 

Gesamtfläche 5.778,91 3.792 



 

 121 

Notizen 
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